Drucken

Formular zuriicksetzen

Antrag an die Stadt Viechtach auf Gewdhrung einer Zuwendung nach dem
Kommunalen Forderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumaBnahmen im
Rahmen der Stadtebauforderung fir die Erhaltung des eigenstandigen
Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach (Ortskernforderprogramm)

1. Antragsteller

ggf. Name der Firma ggf. Registergericht und -nummer

Familienname und Vorname des Antragstellers bzw. des gesetzlichen Vertreters der Firma

Anschrift (Stralle, Hausnummer, PLZ, Ort)

telefonische Erreichbarkeit (tagsiber) E-Mail-Adresse

IBAN BIC Name des Kreditinstituts

2. Malinahme
Beschreibung der MalBnahme — dem Antrag sind die Unterlagen nach Nr. 7.1 des Ortskernférderprogramms beizufligen!

3. Gesamtkosten Hinweis: Wenn der Antragsteller fir dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug berechtigt ist,
) sind hier die Kosten ohne Umsatzsteuer anzugeben.

€ | < Gesamtkosten (siehe allgemeine Beschreibung des Vorhabens)

€ | < Von den der Finanzierung zugrunde gelegten Kosten (Nr. 2.1) sind férderfahig

4. Zu den zuwendungsfahigen Kosten werden folgende Zuwendungen beantragt

Zuwendung nach dem Ortskernférderprogramm (30 % der férderfahigen Kosten): O y OO €

5. weitere Zuschiisse Fir die MalRnahme wurden bereits folgende weitere Zuschiisse beantragt bzw. bewilligt
) (bereits bewilligte oder in Aussicht gestellte Betrage sind mit einem * zu kennzeichnen):

€

ggf. Beiblatt verwenden
Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.)

Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.)

€
Insgesamt O , OO €

6. Finanzierung

Zuschuss der Stadt Viechtach laut Nr. 4 O , OO €
weitere Zuschusse laut Nr. 5 O , OO €
Eigenmittel O OO €
1
Das Ortskernférderprogramm wird geférdert durch den Bund und den Freistaat Bayern. Gesamtkosten O OO €
]
% Bundesministerium
fiir Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen “
STADTEBAU- e EE—
FORDERUNG Bayerisches Staatsministerium fir
ety snnd Wohnen, Bau und Verkehr
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7. Von den Kosten fallen voraussichtlich an

Zeitraum € davon zuwendungsfahig €

8. Unterlagen

Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufiigen:

» allgemeine Beschreibung des Vorhabens

erforderliche Planunterlagen

Businessplan in angemessenen Umfang (nur bei Inanspruchnahme des Geschéaftsflachenprogramms)

Farbfotos zur Dokumentation des gegenwartigen Zustands des Bauobjekts

vV V VY V

gf. weitere erforderliche Unterlagen oder Plane (abzuklaren mit dem Bauamt der Stadt Viechtach)

9. Erklarung

Der Antragsteller erklart, dass

» ihm die Regelungen des Kommunalen Férderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumaRnahmen im Rahmen der Stad-
tebauférderung fir die Erhaltung des eigenstandigen Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach (Ortskernférderpro-
gramm) bekannt sind und diese als verbindlich anerkannt werden. Das Ortskernférderprogramm ist Teil des Bund-Lander-
Stadtebaufoérderungsprogramms  Lebendige  Zentren.  Weitere  Informationen  sind im  Internet  unter
www.staedtebaufoerderung.bayern.de erhaltlich. Entsprechend gelten auch die Vorschriften der Richtlinien zur Férderung stadtebau-
licher Erneuerungsmafinahmen (Stadtebauférderungsrichtlinien - StBauFR) im diesem Zuwendungsverfahren.

» der sich verpflichtet, nach der Fertigstellung in Dokumentationen, Verdffentlichungen, Berichten und elektronischen Medien
etc. Uber die EinzelmaRnahme deutlich auf die Férderung in dem jeweiligen Stadtebauférderungsprogramm hinzuweisen.
Der Antragsteller ist sich bewusst, dass der Bund, der Freistaat Bayern und die Stadt Viechtach die geférderte MalRnahme
dokumentieren, auswerten und verdffentlichen kann.

» mit der MaBnahme noch nicht begonnen worden ist und dass die MaBRnahme auch nicht vor Bewilligung durch die
Stadt Viechtach oder vor der etwaigen Zustimmung der Stadt Viechtach zum vorzeitigen MaBnahmenbeginn (Bau-
beginn) begonnen werden darf (Als Maknahmenbeginn ist grundsétzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrags zu werten. Bei BaumalRnahmen gelten Planung, Baugrunduntersuchungen, Grunderwerb und Herrichten des
Grundstiicks (z.B. Gebaudeabbruch, Planieren), die vor dem Beginn der Hauptmafinahme ausgefiihrt werden miissen, nicht als Beginn der
MaRnahme).

» vor Bewilligung von Férdermitteln mit der Stadt Viechtach eine Vereinbarung tber die beiderseitigen Pflichten abgeschlos-
sen wird, in welcher der Antragsteller u.a. den dauerhaften Erhalt der geférderten MaRnahme zusagt (z.B. Modernisie-
rungsvereinbarung) und die Stadt Viechtach dem Antragsteller einen Bewilligungsbescheid erteilt.

» Bei der Vergabe von Auftragen die Allgemeinen Nebenbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P)
in der jeweils glltigen Fassung zu beachten sind.

» er fiir diese MaBnahme zum Vorsteuerabzug

berechtigt ist im Umfang von % nicht berechtigt ist.

» alle Angaben den Tatsachen entsprechen. Sollte es Hinweise auf Unrichtigkeiten der gemachten Angaben geben, kann
dies zur Nichtauszahlung oder spateren Riickférderung des Zuschusses durch die Stadt Viechtach fiihren.

» ihm bekannt ist, dass ohne vollstandig ausgefiillten Antrag mit sdmtlichen Unterlagen nicht iber den Antrag entschieden
werden kann.

» ihm bekannt ist, dass ein Rechtsanspruch auf Bereitstellung mit Gewahrung von Zuwendungen kann aus dem Ortskern-
forderprogramm nicht abgeleitet werden. Eine Férderung steht insbesondere unter dem Vorbehalt der ausreichenden Be-
reitstellung entsprechender Mittel durch die Stadt Viechtach. Uber die Gewéahrung des Zuschusses entscheidet nach der
Geschaftsordnung fiir den Stadtrat der Stadt Viechtach bei Betragen bis 3.000 € der erste Biirgermeister, tiber 3.000 € der
Stadtrat.

» ihm bekannt ist, dass die Stadt Viechtach im Rahmen der Gewahrung des Zuschusses eine Bindungsfrist festset-
zen kann, wonach die geforderte MaBnahme fiir den festgesetzten Zeitraum (Bindungsfrist) zur Verfiigung stehen
muss und dass die Stadt Viechtach den Zuschuss (ggf. anteilig) zuriickfordern kann, falls die geférderte MaBnah-
me wahrend der Bindungsfrist nicht oder nicht mehr zweckentsprechend verwendet wird.

» der Zuschuss auf das in diesem Antragsformular genannte Konto tiberwiesen werden soll.

» er die Hinweise unter www.viechtach.de/datenschutz zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zur Kenntnis genom-
men hat.

Ort, Datum Unterschrift

Gz. 2.0/614/169248 Seite 2 von 2



https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2131_B_14785/true
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2131_B_14785/true
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Resource?path=resources%2fVVBayHO_BayVV630-F-073-000-KF-015-VV44-anl2.pdf
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2016/679/oj?locale=de
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Kommunales Férderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumaRBnahmen
im Rahmen der Stadtebauférderung fiir die Erhaltung des eigenstédndigen
Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach
(Ortskernforderprogramm)

Vom 09.02.2026

Die Stadt Viechtach erlasst das folgende kommunale Férderprogramm:

1. Zielsetzung
Ziel des kommunalen Foérderprogramms ist die Erhaltung des eigenstandigen Charakters
des Ortskerns in der Stadt Viechtach. Die Entwicklung soll durch geeignete Erhaltungs-, Sa-
nierungs- und GestaltungsmaRRnahmen unter Berlcksichtigung des Ortsbildes und denkmal-
pflegerischer Gesichtspunkte unterstitzt werden.
2. Gegenstand der Forderung
2.1 Forderfahig sind
2.1.1 Fassadenprogramm:
MaRBnahmen zur Erhaltung und Gestaltung der vorhandenen Gebdude mit
ortsbildpragendem Charakter insbesondere MalRnahmen an Fassaden ein-
schlief3lich Fenstern und Turen, Hoftoren, Einfriedungen und Treppen.
2.1.2  Geschéaftsflachenprogramm:
Baumalinahmen zur Beseitigung und Vermeidung von Leerstanden durch
Etablierung von neuen Geschéfts-, Dienstleistungs- und Gastronomieflachen
einschlielllich dazugehdriger Neben- und Lagerrdume.
2.1.3 Begrunungs- und Entsiegelungsprogramm:
Maflinahmen zur Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofraumen mit &f-
fentlicher Wirkung zur Erhaltung und Gestaltung des Ortsbildes wie z.B. durch
Begrinung und Entsiegelung.
2.2 Nicht geférdert werden
221 Bauunterhalt
2.2.2  reine Instandhaltungsmallnahmen
2.2.3 Neubaumaflinahmen

2.2.4 Investitionen in mobile Anlagen und transportable Inneneinrichtung

2.2.5 Werbeanlagen
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2.3 Anforderungen an die Ausflhrung:

Die geplanten Malinahmen sollen sich besonders in folgenden Punkten den Zielen der
stadtebaulichen Erneuerung anpassen:

2.3.1 Fassadengestaltung:

Bei der Fassadengestaltung sind die historischen Gegebenheiten der Gebau-
de zu erhalten. Bei historischen Gebduden empfiehlt es sich, eine Befundun-
tersuchung durchzufiihren. Als Anstriche sind die urspriinglich vorhandenen
oder ortsUblichen Farbtone zu verwenden. Eine Koordinierung der Farbgestal-
tung benachbarter Gebaude ist anzustreben.

2.3.2 Fenster:

Ein ausgewogenes Verhaltnis von Offnungen zur Wandflache ist zu erhalten
oder wiederherzustellen. Alte Fensterteilungen sind zu erhalten und zu ergan-
zen. Dem Erhalt der historischen Fenster ist gegenlber der Erneuerung der
Vorrang zu geben. Fenster in Kunststoff oder Holz-Alu-Konstruktion sind nicht
forderfahig.

2.3.3 Hauseingange, Tlren und Tore:

Die historischen Tlren und Tore sind handwerksgerecht zu erhalten bzw. zu
erganzen und dort, wo sie fehlen, zu erneuern. Auf eine handwerklich qualita-
tiv hochwertige Ausflihrung grundsatzlich in Holz ist zu achten. Kunststofftiren
sind nicht férderfahig.

2.3.4  Ladenbereiche in der Erdgeschosszone:

Ladenbereiche missen sich in die gesamte Fassade einfiigen. Insbesondere
sind die Wandoéffnungen in Gréf3e, Form und Anzahl auf die Achsen und Tei-
lungen sowie auf die Konstruktion und Proportion der gesamten Fassade ab-
zustimmen. Alle An- und Einbauten muissen sich in Material und Farbgebung
an die gesamte Fassade anpassen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.5 Baumalinahme im Inneren eines Gebaudes:

Auf die Verwendung von nachhaltigen, moglichst regionalen Baustoffen soll
geachtet werden. Der Ausbau hat in durchschnittlichem, angemessenem
Standard zu erfolgen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.6  Begrunung und Entsiegelung von Vorgarten und Hofrdumen:

Die Versiegelung soll so gering wie mdglich gehalten werden und eine funkti-
onsgerechte Versickerung ermdglichen. Fassaden-, Vorgarten- und Hofbe-
grinungen sollen mit ortstypischen, regionalen Pflanzen, wo sinnvoll auch in
Form von Hausbaumen, Spalieren oder Lauben erfolgen. Barrierefreiheit ist
anzustreben.

Im Einzelfall sind in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitekten und dem Bayerischen

Landesamt flir Denkmalpflege Abweichungen von den gestalterischen Anforderungen
moglich.
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3.  Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieses Forderprogramms ist identisch mit dem in der Sat-
zung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Viechtach — Stadtkern I (Sa-
nierungssatzung — SanS) vom 07.12.2021 festgelegten Sanierungsgebiet. Der Geltungsbe-
reich ist in Form eines Lageplans als Anlage dem Forderprogramm beigefigt.

4. Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger sind grundsatzlich die Grundstlickseigentimer oder Erbbauberech-
tigten. Mieter und Pachter kbnnen ausnahmsweise geférdert werden, wenn sie das Einver-
standnis der Eigentimer mit den geplanten Mallnahmen nachweisen, die Investitionen dau-
erhaft mit dem Gebaude verbunden bleiben und fir Nachfolgenutzungen im Wesentlichen
geeignet sind.

5. Grundsatze der Férderung

5.1 Das Fordervolumen des kommunalen Férderprogramms wird jahrlich im Haushaltsplan
der Stadt Viechtach festgelegt. Eine Foérderung ist nur mdglich, wenn entsprechende
Haushaltsmittel zur Verfigung stehen.

5.2 Ein Rechtsanspruch auf eine Férderung besteht nicht.
5.3 Von der Férderung ausgeschlossen sind:

5.3.1 Kostenanteile, die durch andere 6ffentliche Haushalte (z. B. Denkmalschutz,
Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG)) geférdert werden kénnen (es
gilt das Subsidiaritatsprinzip der Forderung, d.h. nicht unwesentliche Férder-
maoglichkeiten in anderen Programmen sind vorrangig in Anspruch zu nehmen
und Foérdermittel im Rahmen dieses Férderprogramms sind nur flr Berei-
che/Bauteile mdglich, die nicht anderweitig geférdert werden.)

5.3.2 Kostenanteile, in deren Hohe der MalRnahmentrager steuerliche Verglnsti-
gungen in Anspruch nehmen kann (z. B. Umsatzsteuerbetrage, die nach § 15
des Umsatzsteuergesetzes (UStG) als Vorsteuer abziehbar sind)

5.3.3 Kosten die ein anderer als der Trager der Malnahme zu tragen verpflichtet ist

5.3.4  Kosten die ein anderer als der Trager der Mallnahme zu tragen verpflichtet ist

5.3.5 Malnahmen, die vor Bewilligung der Férdermittel begonnen wurden bzw. fir
die keine Zustimmung zum vorzeitigen Mallnahmenbeginn erteilt wurde

5.3.6 Malnahmen, die von der Vereinbarung mit der Stadt Viechtach (bzw. bei vor-
zeitigem MalRnahmenbeginn von dem in Textform festgehaltenen Ergebnis
der Beratung z. B. durch den Sanierungsarchitekten) abweichend ausgefihrt
wurden

5.3.7 Eigenleistungen des Zuwendungsempfangers
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54

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

7.1

Bindefristen

541 Die Bindefrist fir geférderte Malnahmen betragt bis zu 15 Jahre nach Aus-
zahlung der Fordermittel und ist in der Vereinbarung festzulegen.

5.4.2  Anderungen an geférderten MaRnahmen innerhalb dieses Zeitraums bediirfen
der Zustimmung der Stadt Viechtach in Textform. Werden Anderungen ohne
Einwilligung der Stadt Viechtach durchgefihrt, sind die Férdermittel anteilig
zurtckzuzahlen.

Art und Hohe der Forderung

Die Fordermittel werden im Rahmen einer Projektférderung als zweckgebundene Zu-
schisse gewahrt.

Je Einzelobjekt kénnen bis zu 30 %, bei Hofbegriinungen und aufwandigen Neuord-
nungen insbesondere gemeinschaftlich genutzter Freiflachen bis zu 50 % der zuwen-
dungsfahigen Ausgaben geférdert werden, jedoch hochstens 50.000 €. In besonders
begriindeten Ausnahmefallen kann diese Hochstfordersumme in angemessenem Um-
fang Uberschritten werden. Zu diesen Fallen zahlen insbesondere eine Uberdurch-
schnittliche GroRe sowie eine besondere stadtraumstrukturelle Bedeutung der gefor-
derten MalRnahme.

Die Forderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Hochstgrenze ver-
teilt werden.

Mehrmalige Forderungen fur verschiedene Mallnahmen an einem Objekt sind mdglich.
Jedoch darf insgesamt fir ein und dasselbe Objekt die Hochstfordersumme nicht Gber-
schritten werden.

MaRnahmen mit Kosten unter 3.000 € werden nicht geférdert (Bagatellgrenze).

Eine erneute Forderung einer bereits geférderten Mallnahme ist friihestens nach 10
Jahren seit der letzten Foérderung oder in begriindeten Ausnahmefallen mdglich. Die
Entscheidung hiertber trifft die Kommune in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitek-
ten.

Eine Nachférderung ist nicht moglich. Mehrkosten oder ausgefallene Mittel anderer
Zuschussgeber sind vom Malinahmentrager zu tragen.

Antragstellung und Bewilligung

Antrage auf Forderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch die Stadt
Viechtach in Textform bei dieser zu stellen. In dieser Beratung werden die naheren
Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bautechnischen Erfordernis-
se geklart. Die Stadt Viechtach kann sich der Beratung eines Dritten bedienen (z. B.
Architekt, IHK). Dem Antrag sind insbesondere folgende Unterlagen beizuflgen:

7.1.1 allgemeine Beschreibung des Vorhabens

7.1.2  erforderliche Planunterlagen

7.1.3  Businessplan in angemessenen Umfang (nur bei Inanspruchnahme des Ge-
schaftsflachenprogramms)
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7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

8.1

8.2

9.1

9.2

9.3

Bei der Vergabe von Auftragen sind vom Zuwendungsempfanger die Allgemeinen Ne-
benbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektforderung (ANBest-P) in der jeweils
gultigen Fassung zu beachten.

Der gegenwartige Zustand des Bauobjekts ist durch Farbfotos zu dokumentieren.

Die Stadt Viechtach Uberprift anhand der vorgelegten Unterlagen und eingeholten
Stellungnahmen, ob die geplanten MaRnahmen den Zielen des Programms entspre-
chen, und ermittelt die forderfahigen Kosten. Uber das Ergebnis der Prifung ist eine
Stellungnahme anzufertigen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denkmal-
schutzrechtlichen Erfordernisse (z.B. Einholung einer Baugenehmigung oder denkmal-
schutzrechtlichen Erlaubnis) bleiben hiervon unberihrt.

Das nach der Geschaftsordnung fir den Stadtrat der Stadt Viechtach (Geschaftsord-
nung — GeschO) zustandige Stadtorgan legt die Hohe der Férderung fest.

Vor Bewilligung von Férdermitteln schlieRen die Stadt Viechtach und der Zuwendungs-
empfanger eine Vereinbarung Uber die beiderseitigen Pflichten ab, in welcher der Zu-
wendungsempfanger u. a. den dauerhaften Erhalt der geférderten MaRnahmen zusagt
(z. B. Modernisierungsvereinbarung).

Die Stadt Viechtach erteilt dem Zuwendungsempfanger einen Bewilligungsbescheid.

MaBnahmenbeginn (Baubeginn)

Mit den Baumalinahmen darf grundsatzlich erst nach Bewilligung der Fordermittel be-
gonnen werden. Als Baubeginn der MaRnahme ist grundséatzlich der Abschluss eines
der Ausfuhrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

In Ausnahmefallen kann auf Antrag durch die Stadt Viechtach ein vorzeitiger Baube-
ginn zugelassen werden.

Abrechnung und Auszahlung

Spéatestens sechs Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Zuwendungsempfan-
ger der Stadt Viechtach eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehorigen
Belege vorzulegen (Verwendungsnachweis). Mit dem Verwendungsnachweis ist fir
COgz-Einsparungen das ,Beiblatt kommunales Fassadenprogramm® und fir Maflnah-
men zur Klimaanpassung das ,Beiblatt Klimaanpassung“ einzureichen.! Bei der ener-
getischen Sanierung einzelner Bauteile kann die Ermittlung der CO,-Einsparung zur
Entlastung des Zuwendungsempfangers einer von der Stadt Viechtach beauftragten
Sanierungsberatung bertragen werden.

Der Erfolg der MaRnahme ist in angemessenem Umfang zu dokumentieren (z.B. Vor-
her-Nachher-Fotodokumentation).

Die Stadt Viechtach pruft, ob die MalRthahme entsprechend der abgeschlossenen Ver-
einbarung durchgefihrt wurde und stellt die forderfahigen Kosten fest und zahlt den
Zuschuss vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel an den
Zuwendungsempfanger aus.

' Die Berichtspflichten ergeben sich aus dem Bayerischen Klimaschutzgesetz (BayKlimaG) und den Richtlinien zur Férderung
stadtebaulicher Erneuerungsmafnahmen (Stadtebauférderungsrichtlinien StBauFR)
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9.4 Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls den Bewilligungsbescheid an reduzierte
Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Zuwendungsempfanger aus.

9.5 Eine Nachférderung ist bei erhéhten Kosten nicht moglich.

10. Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

Dieses Forderprogramm tritt am Tag nach seiner Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt
das Kommunale Férderprogramm zur Durchflihrung privater Baumalinahmen im Rahmen
der Stadtebauférderung fiir die Erhaltung des eigenstandigen Charakters des Ortskerns der
Stadt Viechtach (Ortskernférderprogramm) vom 02.12.2025 ((VITAbl. Nr. 15/2025) auler
Kraft.

Viechtach, 10.02.2026
STADT VIECHTACH

Franz Wittmann
erster Burgermeister
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Stadt Viechtach
Anlage zu Nr. 3 (raumlicher Geltungsbereich)

Mafstab: 1:5000
Stand: 21.10.2025
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der Stadt Viechtach
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Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Bad Koétzting fiir das Haushalts-
jahr 2026 — Bekanntmachungshinweis

Die Stadt Viechtach ist kraft des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) Mit-
gliedsgemeinde des Schulverbandes Mittelschule Bad Kotzting," der Trager des Schulauf-
wands der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Kotzting ist.

Nach Art. 24 Abs. 2 des Gesetzes Uber die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) weist
die Stadt Viechtach darauf hin, dass die Schulverbandsversammlung des Schulverbandes
Mittelschule Bad Kotzting in ihrer Sitzung am 11.02.2026 die nachfolgende Haushaltssat-
zung beschlossen hat.

Haushaltssatzung des Schulverbandes Mittelschule Bad Kotzting
fur das Haushaltsjahr 2026

Aufgrund des Art. 9 Abs. 1 Satz 2 des Bayer. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) und
Art. 40 ff. des Gesetzes Uber die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) i.V.m. Art. 63 ff.
der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO) hat die Schulverbandsversammliung
des Schulverbandes Mittelschule Bad Koétzting in ihrer offentlichen Sitzung am 11.02.2026
folgende Haushaltssatzung flr das Haushaltsjahr 2026 beschlossen, die hiermit gem. Art. 9
Abs. 1 Satz 2 BaySchFG und 40 ff. KommZG i.V.m. Art. 65 Abs. 3 GO amtlich bekannt ge-
macht wird:

§1

Der als Anlage beigefugte Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2026 wird wie folgt festge-
setzt:

er schlief3t
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 846.790 €
im Vermogenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 145.027 €

§ 2

Kreditaufnahmen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen sind nicht vorge-
sehen.

§3

Verpflichtungsermachtigungen im Vermdégenshaushalt werden nicht festgesetzt.

' Der Sprengel der Karl-Peter-Obermaier-Mittelschule Bad Koétzting umfasst hinsichtlich der Stadt
Viechtach die Ortsteile Heinzlhof, Hollenstein, Kastimihle und Nebenweg.
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§4

Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf (Umlagesoll) zur Finanzierung von
Ausgaben im Verwaltungshaushalt wird flr das Haushaltsjahr 2026 auf 617.440 € festge-
setzt und nach der Zahl der Verbandsschuler auf die Mitglieder der Schulverbande umgelegt
(Verwaltungsumlage).

Fur die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die mafRgebende Schilerzahl nach dem
Stand vom 01.10.2025 auf 272 Verbandsschiiler fur den Schulverband Bad Kétzting fest-
gesetzt.

Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschuler auf 2.270,00 € festgesetzt. Eine Investiti-
onsumlage wird nicht erhoben.

Eine Investitionsumlage wird nicht erhoben.

§5

Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem
Haushaltsplan wird auf 50.000 EUR festgesetzt.

§ 6

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2026 in Kraft.

Das Landratsamt Cham hat mit Schreiben vom 02.03.2026, Komm1-941.53 (2026) die
rechtsaufsichtliche Genehmigung fir die Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2025 mit ih-
ren Anlagen erteilt. Das Landratsamt Cham hat als Rechtsaufsichtsbehérde mit Schreiben
vom 02.03.2026, Komm1-941.53 (2025) festgestellt, dass die Haushaltssatzung 2026 keine
genehmigungspflichtigen Bestandteile enthalt.

Ml
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen (Haushaltsplan) liegt vom Tage nach der Veroffent-
lichung der Bekanntmachung fiur die Dauer ihrer Glltigkeit bei der Verwaltung des Schulver-

bands Mittelschule Bad Koétzting in Chamerau, Kindergartenweg 3, Zimmer 6 wahrend der
allgemeinen Dienststunden zur Einsichtnahme 6ffentlich aus.

Chamerau, den 19.03.2026 Schulverband Mittelschule Bad Kétzting

Stefan Baumgartner
Schulverbandsvorsitzender
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Kommunales Férderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumaRnahmen
im Rahmen der Stadtebauférderung fiir die Erhaltung des eigenstidndigen
Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach
(Ortskernféorderprogramm)

Vom 10.02.2026

Die Stadt Viechtach erlasst das folgende kommunale Férderprogramm:

1. Zielsetzung
Ziel des kommunalen Forderprogramms ist die Erhaltung des eigenstandigen Charakters
des Ortskerns in der Stadt Viechtach. Die Entwicklung soll durch geeignete Erhaltungs-, Sa-
nierungs- und GestaltungsmaRRnahmen unter Berlcksichtigung des Ortsbildes und denkmal-
pflegerischer Gesichtspunkte unterstitzt werden.
2. Gegenstand der Forderung
2.1 Forderfahig sind
2.1.1 Fassadenprogramm:
MaBnahmen zur Erhaltung und Gestaltung der vorhandenen Gebdude mit
ortsbildpragendem Charakter insbesondere MalRnahmen an Fassaden ein-
schlieBlich Fenstern und Turen, Hoftoren, Einfriedungen und Treppen.
21.2  Geschaftsflachenprogramm:
Baumalinahmen zur Beseitigung und Vermeidung von Leerstanden durch
Etablierung von neuen Geschafts-, Dienstleistungs- und Gastronomieflachen
einschlielllich dazugehdriger Neben- und Lagerraume.
2.1.3 Begrunungs- und Entsiegelungsprogramm:
Maflinahmen zur Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofraumen mit &f-
fentlicher Wirkung zur Erhaltung und Gestaltung des Ortsbildes wie z.B. durch
Begrunung und Entsiegelung.
2.2 Nicht geférdert werden
2.2.1 Bauunterhalt
2.2.2  reine Instandhaltungsmalinahmen
2.2.3 Neubaumalnahmen

2.2.4 Investitionen in mobile Anlagen und transportable Inneneinrichtung

2.2.5 Werbeanlagen
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2.3 Anforderungen an die Ausflhrung:

Die geplanten Malinahmen sollen sich besonders in folgenden Punkten den Zielen der
stadtebaulichen Erneuerung anpassen:

2.3.1 Fassadengestaltung:

Bei der Fassadengestaltung sind die historischen Gegebenheiten der Gebau-
de zu erhalten. Bei historischen Gebduden empfiehlt es sich, eine Befundun-
tersuchung durchzufihren. Als Anstriche sind die urspriinglich vorhandenen
oder ortsublichen Farbténe zu verwenden. Eine Koordinierung der Farbgestal-
tung benachbarter Gebaude ist anzustreben.

2.3.2 Fenster:

Ein ausgewogenes Verhaltnis von Offnungen zur Wandflache ist zu erhalten
oder wiederherzustellen. Alte Fensterteilungen sind zu erhalten und zu ergan-
zen. Dem Erhalt der historischen Fenster ist gegeniber der Erneuerung der
Vorrang zu geben. Fenster in Kunststoff oder Holz-Alu-Konstruktion sind nicht
forderfahig.

2.3.3 Hauseingange, Tlren und Tore:

Die historischen Tlren und Tore sind handwerksgerecht zu erhalten bzw. zu
erganzen und dort, wo sie fehlen, zu erneuern. Auf eine handwerklich qualita-
tiv hochwertige Ausflihrung grundsatzlich in Holz ist zu achten. Kunststoffturen
sind nicht férderfahig.

2.3.4 Ladenbereiche in der Erdgeschosszone:

Ladenbereiche missen sich in die gesamte Fassade einfiigen. Insbesondere
sind die Wandoéffnungen in Gréf3e, Form und Anzahl auf die Achsen und Tei-
lungen sowie auf die Konstruktion und Proportion der gesamten Fassade ab-
zustimmen. Alle An- und Einbauten muissen sich in Material und Farbgebung
an die gesamte Fassade anpassen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.5 Baumalinahme im Inneren eines Gebaudes:

Auf die Verwendung von nachhaltigen, mdglichst regionalen Baustoffen soll
geachtet werden. Der Ausbau hat in durchschnittichem, angemessenem
Standard zu erfolgen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.6  Begrunung und Entsiegelung von Vorgarten und Hofrdumen:

Die Versiegelung soll so gering wie mdglich gehalten werden und eine funkti-
onsgerechte Versickerung ermdglichen. Fassaden-, Vorgarten- und Hofbe-
grunungen sollen mit ortstypischen, regionalen Pflanzen, wo sinnvoll auch in
Form von Hausbaumen, Spalieren oder Lauben erfolgen. Barrierefreiheit ist
anzustreben.

Im Einzelfall sind in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitekten und dem Bayerischen

Landesamt flir Denkmalpflege Abweichungen von den gestalterischen Anforderungen
moglich.
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3.  Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieses Forderprogramms ist identisch mit dem in der Sat-
zung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Viechtach — Stadtkern 1 (Sa-
nierungssatzung — SanS) vom 07.12.2021 festgelegten Sanierungsgebiet. Der Geltungsbe-
reich ist in Form eines Lageplans als Anlage dem Forderprogramm beigefiigt.

4. Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger sind grundsatzlich die Grundstlickseigentiimer oder Erbbauberech-
tigten. Mieter und Pachter kdbnnen ausnahmsweise gefordert werden, wenn sie das Einver-
standnis der Eigentimer mit den geplanten MaRnahmen nachweisen, die Investitionen dau-
erhaft mit dem Gebaude verbunden bleiben und fiir Nachfolgenutzungen im Wesentlichen
geeignet sind.

5. Grundsatze der Férderung

5.1 Das Fordervolumen des kommunalen Férderprogramms wird jahrlich im Haushaltsplan
der Stadt Viechtach festgelegt. Eine Forderung ist nur mdglich, wenn entsprechende
Haushaltsmittel zur VerflUgung stehen.

5.2 Ein Rechtsanspruch auf eine Férderung besteht nicht.
5.3 Von der Fdrderung ausgeschlossen sind:

5.3.1 Kostenanteile, die durch andere 6ffentliche Haushalte (z. B. Denkmalschutz,
Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG)) geférdert werden kénnen (es
gilt das Subsidiaritatsprinzip der Forderung, d.h. nicht unwesentliche Forder-
maoglichkeiten in anderen Programmen sind vorrangig in Anspruch zu nehmen
und Foérdermittel im Rahmen dieses Férderprogramms sind nur flr Berei-
che/Bauteile moglich, die nicht anderweitig geférdert werden.)

5.3.2 Kostenanteile, in deren Hohe der MalRnahmentrager steuerliche Vergunsti-
gungen in Anspruch nehmen kann (z. B. Umsatzsteuerbetrage, die nach § 15
des Umsatzsteuergesetzes (UStG) als Vorsteuer abziehbar sind)

5.3.3  Kosten die ein anderer als der Trager der Malinahme zu tragen verpflichtet ist

5.3.4  Kosten die ein anderer als der Trager der Malinahme zu tragen verpflichtet ist

5.3.5 Malnahmen, die vor Bewilligung der Férdermittel begonnen wurden bzw. flr
die keine Zustimmung zum vorzeitigen Malinahmenbeginn erteilt wurde

5.3.6  Malnahmen, die von der Vereinbarung mit der Stadt Viechtach (bzw. bei vor-
zeitigem MalRnahmenbeginn von dem in Textform festgehaltenen Ergebnis
der Beratung z. B. durch den Sanierungsarchitekten) abweichend ausgefiihrt
wurden

5.3.7  Eigenleistungen des Zuwendungsempfangers

Gz. 2.0/614/166813 Seite 3von 7







54

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

7.1

Bindefristen

541 Die Bindefrist fiir geférderte Mallnahmen betragt bis zu 15 Jahre nach Aus-
zahlung der Fordermittel und ist in der Vereinbarung festzulegen.

5.4.2  Anderungen an geférderten MaRnahmen innerhalb dieses Zeitraums bediirfen
der Zustimmung der Stadt Viechtach in Textform. Werden Anderungen ohne
Einwilligung der Stadt Viechtach durchgefihrt, sind die Fordermittel anteilig
zurtickzuzahlen.

Art und Hohe der Forderung

Die Fordermittel werden im Rahmen einer Projektférderung als zweckgebundene Zu-
schisse gewahrt.

Je Einzelobjekt kénnen bis zu 30 %, bei Hofbegrinungen und aufwandigen Neuord-
nungen insbesondere gemeinschaftlich genutzter Freiflachen bis zu 50 % der zuwen-
dungsfahigen Ausgaben gefoérdert werden, jedoch hdchstens 50.000 €. In besonders
begrindeten Ausnahmefallen kann diese Hochstfordersumme in angemessenem Um-
fang Uberschritten werden. Zu diesen Fallen zahlen insbesondere eine Uberdurch-
schnittliche GroRe sowie eine besondere stadtraumstrukturelle Bedeutung der gefér-
derten MalRnahme.

Die Forderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Héchstgrenze ver-
teilt werden.

Mehrmalige Foérderungen fur verschiedene MalRnahmen an einem Objekt sind mdglich.
Jedoch darf insgesamt fiir ein und dasselbe Objekt die Hochstférdersumme nicht Uber-
schritten werden.

MaRnahmen mit Kosten unter 3.000 € werden nicht geférdert (Bagatellgrenze).

Eine erneute Forderung einer bereits geforderten Malinahme ist frilhestens nach 10
Jahren seit der letzten Forderung oder in begriindeten Ausnahmefallen méglich. Die
Entscheidung hiertber trifft die Kommune in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitek-
ten.

Eine Nachférderung ist nicht moéglich. Mehrkosten oder ausgefallene Mittel anderer
Zuschussgeber sind vom MalRnahmentrager zu tragen.

Antragstellung und Bewilligung

Antrage auf Forderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch die Stadt
Viechtach in Textform bei dieser zu stellen. In dieser Beratung werden die naheren
Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bautechnischen Erfordernis-
se geklart. Die Stadt Viechtach kann sich der Beratung eines Dritten bedienen (z. B.
Architekt, IHK). Dem Antrag sind insbesondere folgende Unterlagen beizufugen:

7.1.1 allgemeine Beschreibung des Vorhabens

7.1.2  erforderliche Planunterlagen

7.1.3 Businessplan in angemessenen Umfang (nur bei Inanspruchnahme des Ge-
schaftsflachenprogramms)
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7.2

7.3

7.4

7.5

7.6

7.7

8.1

8.2

9.1

9.2

9.3

Bei der Vergabe von Auftragen sind vom Zuwendungsempfanger die Allgemeinen Ne-
benbestimmungen fur Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P) in der jeweils
gultigen Fassung zu beachten.

Der gegenwartige Zustand des Bauobjekts ist durch Farbfotos zu dokumentieren.

Die Stadt Viechtach Uberprift anhand der vorgelegten Unterlagen und eingeholten
Stellungnahmen, ob die geplanten Mallhahmen den Zielen des Programms entspre-
chen, und ermittelt die forderfahigen Kosten. Uber das Ergebnis der Priifung ist eine
Stellungnahme anzufertigen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denkmal-
schutzrechtlichen Erfordernisse (z.B. Einholung einer Baugenehmigung oder denkmal-
schutzrechtlichen Erlaubnis) bleiben hiervon unberihrt.

Das nach der Geschaftsordnung fir den Stadtrat der Stadt Viechtach (Geschaftsord-
nung — GeschO) zustandige Stadtorgan legt die Hohe der Férderung fest.

Vor Bewilligung von Férdermitteln schlieen die Stadt Viechtach und der Zuwendungs-
empfanger eine Vereinbarung Uber die beiderseitigen Pflichten ab, in welcher der Zu-
wendungsempfanger u. a. den dauerhaften Erhalt der geférderten MaRnhahmen zusagt
(z. B. Modernisierungsvereinbarung).

Die Stadt Viechtach erteilt dem Zuwendungsempfanger einen Bewilligungsbescheid.

MaBnahmenbeginn (Baubeginn)

Mit den BaumalRnahmen darf grundsatzlich erst nach Bewilligung der Foérdermittel be-
gonnen werden. Als Baubeginn der MalRnahme ist grundsatzlich der Abschluss eines
der Ausfuhrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

In Ausnahmefallen kann auf Antrag durch die Stadt Viechtach ein vorzeitiger Baube-
ginn zugelassen werden.

Abrechnung und Auszahlung

Spéatestens sechs Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Zuwendungsempfan-
ger der Stadt Viechtach eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehdrigen
Belege vorzulegen (Verwendungsnachweis). Mit dem Verwendungsnachweis ist flr
CO,-Einsparungen das ,Beiblatt kommunales Fassadenprogramm® und fur Mallnah-
men zur Klimaanpassung das ,Beiblatt Klimaanpassung“ einzureichen.! Bei der ener-
getischen Sanierung einzelner Bauteile kann die Ermittlung der CO»-Einsparung zur
Entlastung des Zuwendungsempféangers einer von der Stadt Viechtach beauftragten
Sanierungsberatung ibertragen werden.

Der Erfolg der MaRnahme ist in angemessenem Umfang zu dokumentieren (z.B. Vor-
her-Nachher-Fotodokumentation).

Die Stadt Viechtach prift, ob die Malktnahme entsprechend der abgeschlossenen Ver-
einbarung durchgefuhrt wurde und stellt die forderfahigen Kosten fest und zahlt den
Zuschuss vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel an den
Zuwendungsempfanger aus.

' Die Berichtspflichten ergeben sich aus dem Bayerischen Klimaschutzgesetz (BayKlimaG) und den Richtlinien zur Férderung
stadtebaulicher ErneuerungsmaRnahmen (Stédtebauférderungsrichtlinien StBauFR)
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9.4 Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls den Bewilligungsbescheid an reduzierte
Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Zuwendungsempfanger aus.

9.5 Eine Nachférderung ist bei erhdhten Kosten nicht maglich.

10. Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

Dieses Forderprogramm tritt am Tag nach seiner Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt
das Kommunale Foérderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumalRnahmen im Rahmen
der Stadtebauférderung fiir die Erhaltung des eigenstandigen Charakters des Ortskerns der
Stadt Viechtach (Ortskernférderprogramm) vom 02.12.2025 ((VITAbI. Nr. 15/2025) aul3er
Kraft.

Viechtach, 10.02.2026
STADT VIECHTACH

Franz Wittmann
erster Burgermeister
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Stadt Viechtach
Anlage zu Nr. 3 (rédumlicher Geltungsbereich)

Mafstab: 1:5000
Stand: 21.10.2025
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Anlage 17 Teil 1 (zu § 92 GLKrwWO)

Die Wahlleiterin/Der Wahlleiter' der Gemeinde

Viechtach

Bekanntmachung des abschlieBenden Ergebnisses
der Wahl des Stadtrats
am 8. Marz 2026

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23.03.2026 folgendes abschlieBendes Ergebnis der Wahl des Stadtrats
festgestellt:

1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 6.697
Die Zahl der Personen, die gewahlt haben: 4.329
Die Zahl der insgesamt abgegebenen gliltigen Stimmen: 80.502
Die Zahl der insgesamt abgegebenen unglltigen Stimmzettel: 101

2. Insgesamt sind 20 Stadtratssitze zu vergeben.

3. Auf die einzelnen Wahlvorschlage entfallen folgende Stimmenzahlen und Sitze:

Ordnungs | Name des Wahlvorschlagstragers (Kennwort) Gesamtzahl der Anzahl
- zahl glltigen Stimmen | der Sitze
01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU) 20.173 5
02 FREIE WAHLER Bayern / Freie Wahler Viechtach (FREIE WAHLER) 14.793 4
03 Alternative fir Deutschland (AfD) 12.163 3
05 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD) 3.657 1
06 Unabhangige Viechtach - Schlatzendorf e.V. (Unabhangige) 17.676 4
07 Zukunft \/iechtach .e.V. / BQNDNIS 90/I"DIE QRUNEN /| Okologisch- 12.040 3
Demokratische Partei (Zukunft Viechtach / Griine / ODP)

4. Die Namen der Gewahlten und der Listennachfolger aus den einzelnen Wahlvorschlagen sowie deren Stimmenzahl
sind in der Anlage zu dieser Bekanntmachung abgedruckt.

Datum

23.03.2026

Unterschrift

gez. Voitl

Angeschlagen am: 23.03.2026 abgenommen am:

(Amtsblatt, Zeitung)

1 Nichtzutreffendes streichen oder l6schen




VoitlF


Schreibmaschinentext


23.03.2026

gez. Voitl





VoitlF


Schreibmaschinentext


23.03.2026








Die Wahlleiterin/Der Wahlleiter' der Gemeinde
Viechtach

Anlage zur

Anlage 17 Teil 2 (zu § 92 GLKrwWO)

Bekanntmachung des abschlieRenden Ergebnisses

der Wahl des Stadtrats
am 8. Marz 2026

Wahlvorschlag Nr. 01 Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.

Der Wahlvorschlag hat 5 Sitze erhalten.

Die nachfolgend unter Nrn. 1 bis 5 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglied.

Die ibrigen Personen unter Nrn. 6 bis 20 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fiir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.

Gewabhlte:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.2: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: gliltige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
1 Briicklmayer Agnes, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, 1999 2.154
2 Dr. med. Briickimayer Stefan, Arzt, 1966, Stadtratsmitglied, Kreisrat, Blossersberg 2.042
3 Dr. med. Pangerl Robert, Facharzt HNO, 1972, Stadtratsmitglied, Kreisrat 1.561
4 Pinzl Alois, bevollmachtigter Bezirkskaminkehrer, 1971, Stadtratsmitglied, 1412
Schlatzendorf
5 Schmelmer Thomas, Elektromeister, 1975, Stadtratsmitglied 1.388
Listennachfolger:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, gultige
evtl.?: Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
6 Schreiner Anton, Schreinermeister, Schlatzendorf 1.075
7 Dirnberger Florian, Diplom-Ingenieur, 1986 914
8 llling Ermelinde, Rentnerin, 1957 775
9 Pledl Josef, Abteilungsleiter Produktionsqualitat, 1989 759
10 Maimer Ingrid, Finanzbeamtin, Schlatzendorf 712
1 Heimerl Martin, Ingenieur fir Energie- und Gebaudetechnik, 1991 693
12 Geiger Christian, Werkleiter, 1982, Pirka 557
13 Pinzl Maximilian, Kaminkehrer, 2005, Schlatzendorf 556
14 Egner Helmut, selbstandiger Unternehmer, 1973 522
15 Aichinger Thomas, Technischer Zeichner, 1998, Lammerbach 427
16 Brunner-Ernst Roland, Disponent, 1988 398
17 Hashemi Sayed Qadir, selbstandiger Einzelhandler, 1993 389
18 Pfeffer Eduard, Grundschullehramtsstudent, 2003 342
19 Ernst Silke, Bankkauffrau, 1991 323

1  Nichtzutreffendes streichen oder 16schen

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird







Wahlvorschlag Nr. 02 Kennwort FREIE WAHLER Bayern / Freie Wihler Viechtach

Der Wahlvorschlag hat 4 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nrn. 1 bis 4 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglied.
Die Uibrigen Personen unter Nrn. 5 bis 20 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.

Gewahlte:

Nr. (Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: glltige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen

1 V\/"Uhr Han_s, Diplom-Verwaltungswirt (FH), Verwaltungsbeamter, 1964, dritter 2 806
Birgermeister, Gstadt

2 Haimerl Christian, selbstandiger Unternehmer, 1968, Stadtratsmitglied, Blossersberg 1.724

3 Kufner Belinda, Pflegefachkraft, 1972, Stadtratsmitglied, Schénau 1.646

4 Frisch Josef, Pensionar, 1961, Schonau 963

Listennachfolger:

Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, gultige
evtl.2: Geburtsjahr, kommunale Ehrenémter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen

5 Spannfellner Martin, Elektroinstallateur, 1975, Blossersberg 823

6 Wiihr Johannes, Seilbahnbetriebsleiter, 1994 810

7 Meiler Martina, Lehrerin, 1985, Stadtratsmitglied 673

8 Engl Thomas, Betriebsschlosser, Schonau 673

9 Steinbauer Roland, Werkzeugmacher, 1970, Weigelsberg 642

10 Altmann Markus, Bundespolizist, 1972, Rattersberg 639

1 Piller Simon, Servicemeister, 1997, Feuerwehrkommandant, Pirka 526

12 Haimerl Robert, Elektroniker, 1984, Pirka 409

13 Haimerl Matthias, Kraftfahrer, 1995, Briicklwies 408

14 Peter Jan, Angestellter, 1978, Blossersberg 388

15 Koppl Erwin, Gartnermeister, 1977, Rauhbuihl 386

16 Schrétter Wolfgang, Werkzeugmechar)iker, 1991, Stellvertreter des 353
Feuerwehrkommandanten, Schwiebleinsberg

17 Frisch Helga, Bankkauffrau, 1966, Schénau 350

18 Gruber Manuel, Landmaschinenmechatroniker, PI6R 271

19 Becka Robert, Applikationsentwickler, 1967, Schénau 170

20 Velte Nico, Kaufmann fiir Blrokommunikation, 1993 133

Wahlvorschlag Nr. 03 Kennwort Alternative fiir Deutschland

Der Wahlvorschlag hat 3 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nrn. 1 bis 3 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglied.

Die ibrigen Personen unter Nrn. 4 bis 10 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird







Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fiir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde

durch das Los entschieden.

Gewahlte:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: gultige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
1 Birnbock Edwin, Elektromeister, 1966, Blossersberg 1.974
2 Fischl Martin, Finanzkaufmann, 1973 1.474
3 Hierl Nadine, Filialleiterin, 1986 1.281
Listennachfolger:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, glltige
evtl.2: Geburtsjahr, kommunale Ehrenédmter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
4 Reisinger Christian, Handelsfachwirt 1.196
5 Reuschl Svenja, Fachinformatikerin, 1970 1.189
6 Geiger Margit, Metzgereifachverkauferin, Blossersberg 1.114
7 Renner-Saller Manfred, Holzkaufmann 1.067
8 Reuschl Jutta, Rentnerin, 1964 1.009
9 Haase Hans-Joachim, LKW-Fahrer, 1961 988
10 Saller Maria Brigitte, Steuergehilfin 871

Wahlvorschlag Nr. 05 Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Der Wahlvorschlag hat 1 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nr. 1 genannte Person wird Stadtratsmitglied

Die ubrigen Personen unter Nrn. 2 bis 10 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fiir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde

durch das Los entschieden.

Gewabhlte:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: gultige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
1 Schétz Dennis, Diplom-Jurist, Stadtratsmitglied 1.854
Listennachfolger:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, glltige
evtl.2: Geburtsjahr, kommunale Ehrenédmter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
2 Neumann Klaus-Dieter, Polizeibeamter i. R. 492
3 Heiland Stefanie, Diplom-Juristin 271
4 Marcz Nicole, Sicherheitsdienstmitarbeiterin 193
5 Muggenthaler Johann, Fachwerker 160
6 Gral3l Philipp, Einsatzleiter im Bewachungsgewerbe 146
7 Weber Monika, Verkauferin 144
8 Mizrak Silvia, Produktionsmitarbeiterin 138

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird
2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird








9 Pfisterer Ignaz, Lagerist

105

10 Zankl Torsten, Bezirksleiter

102

Wahlvorschlag Nr. 06 Kennwort Unabhéngige Viechtach - Schlatzendorf e.V.

Der Wahlvorschlag hat 4 Sitze erhalten.
Die nachfolgend unter Nrn. 1 bis 4 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglied.

Die ibrigen Personen unter Nrn. 5 bis 20 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde

durch das Los entschieden.

Gewahlte:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.2: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: glltige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
1 Alt Anton, Sparkassenbetriebswirt, Stadtratsmitglied, Kreisrat 1.797
2 Ebner Stephan, Fachbereichsleiter, 1977, Stadtratsmitglied 1.718
3 Wanninger August, Leiter Nachhaltigkeit & Innovation, 1966, Stadtratsmitglied, 1641
Schlatzendorf
4 Kugel Thomas, Geschaftsfihrer, 1980, Stadtratsmitglied 1.525
Listennachfolger:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, gultige
evtl.?: Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
5 Greil Hans, Justizangestellter, 1964, zweiter Blrgermeister, Kreisrat 4.207
6 Maimer Lisa, Studentin, Schlatzendorf 794
7 Kirsch Christian, Unternehmer, 1982 647
8 Greil Teresa-Maria, B.A., Studentin 589
9 Bratek Markus, Polizeibeamter, 1986 575
10 Fischl Klaus, Unternehmer, 1983, Blossersberg 496
11 Stadler Carolin, Angestellte im 6ffentlichen Dienst, Blossersberg 436
12 Hofbauer Herbert, Oberstudienrat, 1982 396
13 Winklmeier Franz, Servicetechniker fir Messanlagen, 1991 390
14 Danzer Hannah, Schdlerin, 2007 379
15 Trum Franz, Psychotherapeut, 1984, Schlatzendorf 375
16 Menacher Martin, Projektleiter, 1989, Blossersberg 375
17 Winter Korbinian, Augenoptikermeister, 1985 364
18 Schéafer Benjamin, Master of Science, Augenoptik- und Horakustikmeister, 1986 340
19 Pinzl Franz, Leiter Qualitatssicherung, 1986, Schlatzendorf 331
20 Wurzer Stefan, QA Engineer, 1973 301

Wahlvorschlag Nr. 07 Kennwort Zukunft Viechtach e.V. / BUNDNIS 90/DIE GRUNEN / Okologisch-Demokratische

Partei

Der Wahlvorschlag hat 3 Sitze erhalten.

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird








Die nachfolgend unter Nrn. 1 bis 3 genannten Personen werden in dieser Reihenfolge Stadtratsmitglied.
Die ibrigen Personen unter Nrn. 4 bis 20 sind in der angegebenen Reihenfolge Listennachfolger.

Die Reihenfolge bestimmt sich nach den fiir die jeweilige Person abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei gleicher Stimmenzahl wurde
durch das Los entschieden.

Gewabhlte:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.2: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: gliltige
Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
1 Hfagengruber Christine, Diplom-Sportdkonom (Univ.), selbsténdig im Naturkost- 2 608
Einzelhandel, 1975
2 Wanninger Ewald, Anlagenmechaniker, 1961, Stadtratsmitglied 1.062
3 Baueregger Florian, Teamleiter Softwareentwicklung, 1980 990
Listennachfolger:
Nr. (Familienname, Vorname, evtl.?: Geburtsname und akademische Grade, Beruf oder Stand, glltige
evtl.?: Geburtsjahr, kommunale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
4 Bauernfeind Eva, Redakteurin, 1961, Stadtratsmitglied, Kreisratin, Blossersberg 945
5 Wittmann Tom, Studienrat, 1971 794
6 Schoétz Monika, Physiotherapeutin, 1982 661
7 Raith Teresa, Projektkoordinatorin, 2000 519
8 Gruber Markus, Krankenpfleger, 1975, Schlatzendorf 459
9 Gruber Johanna, Abiturientin, 2007, Schlatzendorf 457
10 Piller Antonia, Referendarin, 1999, Pirka 445
1" Dobler Harald, freiberuflicher Kiinstler, 1960, Blossersberg 400
12 Probst Klaus, StraRenwarter, 1975, Schlatzendorf 393
13 Dr. rer. nat. Zeitlhofler Matthias, Geologe, 1977, Schlatzendorf 375
14 Zeitlhofler Ruth, Gymnasiallehrerin, 1980, Schlatzendorf 367
15 Mitterbauer Juliane, Erzieherin, 1985, Schlatzendorf 319
16 Goham Monika, Coach fur Gesundheit und Bewegung 298
17 Schéssow David, Angestellter, 1976, Pirka 272
18 Biermeier Mario, Softwareentwickler, 1994 259
19 Wiktorin Manfred, staatlich geprifter Informatiker 211
20 Schneider Ines, Keramikerin, 1989, Pfahl 206

2 Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird







Anlage 18 (zu §§ 78 und § 92 GLKrwWO)

Die Wahlleiterin/Der Wahlleiter der Gemeinde
Viechtach

Zutreffendes ankreuzen oder in Druckschrift ausfillen

Bekanntmachung des abschlieRenden Ergebnisses
der Biirgermeister-Stichwahl
am 22. Marz 2026

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23.03.2026 folgendes abschlieRendes Ergebnis der Biirgermeister-
Stichwahl festgestellt:

1. Die Zahl der Stimmberechtigten: 6.682
Die Zahl der Personen, die gewahlt haben: 3.858
Die Zahl der insgesamt abgegebenen glltigen Stimmen: 3.831
Die Zahl der insgesamt abgegebenen ungiiltigen Stimmzettel: 27

Dabei entfielen auf die einzelnen Bewerber:

Ordnunas Name des (Familienname, Vorname, evtl.2 Geburtsname und akade- | Gesamtzahl der
Zzahl 9 Wabhlvorschlagstragers mische Grade, Beruf oder Stand, evtl.?: Geburtsjahr, kom- | glltigen
(Kennwort) munale Ehrenamter, sonstige Amter, Gemeindeteil) Stimmen
01 Christlich-Soziale Union in | Wittmann Franz, erster Blirgermeister, 1963, Kreisrat 1.486
Bayern e.V.
06 Unabhéngige Viechtach- Greil Hans, Justizangestellter, 1964, zweiter 2.345
Schlatzendorf e.V. Birgermeister, Kreisrat

2. Der Wahlausschuss hat festgestellt, dass Greil, Hans mit 2.345 giiltigen Stimmen mehr als die Halfte der abgegebenen
gultigen Stimmen erhalten hat und damit zum ersten Blrgermeister gewahlt ist.

Die gewahlte Person
hat die Wahl wirksam angenommen.
D kann das Amt nicht antreten, weil ein Amtshindernis vorliegt. Es findet daher eine Neuwahl statt.

D hat die Wahl wirksam abgelehnt. Es findet daher eine Neuwahl statt.

Unterschrift

23.03.2026 gez. Valtl

Datum

Angeschlagen am: 23 .03.2026 abgenommen am:

2Falls dies auf Wunsch in den Stimmzettel aufgenommen wird
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Kommunales Férderprogramm zur Durchfiihrung privater BaumaBnahmen
im Rahmen der Stidtebaufdrderung fiir die Erhaltung des eigensténdigen
Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach
(Ortskernférderprogramm)

Vom 10.02.2026

Die Stadt Viechtach erl&sst das folgende kommunale Férderprogramm:

1.

Ziel des kommunalen Férderprogramms ist die Erhaltung des eigensténdigen Charakters
des Ortskerns in der Stadt Viechtach. Die Entwicklung soll durch geeignete Erhaltungs-, Sa-
nierungs- und GestaltungsmaBnahmen unter Berticksichtigung des Ortsbildes und denkmal-

Zielsetzung

pflegerischer Gesichtspunkte unterstitzt werden.

2.1

22

Gz. 2.0/614/166813

Gegenstand der Férderung
Férderfahig sind
2.1.1  Fassadenprogramm:

MaRnahmen zur Erhaltung und Gestaltung der vorhandenen Geb&ude mit
ortsbildpragendem Charakter insbesondere MaRnahmen an Fassaden ein-

schlieBlich Fenstern und Tiren, Hoftoren, Einfriedungen und Treppen.

2.1.2 Geschéftsflachenprogramm:

BaumaRnahmen zur Beseitigung und Vermeidung von Leerstdnden durch
Etablierung von neuen Geschafts-, Dienstleistungs- und Gastronomiefichen

einschlieRlich dazugehériger Neben- und Lagerraume.

2.1.3  Begrinungs- und Entsiegelungsprogramm:

MaRnahmen zur Anlage bzw. Neugestaltung von Vor- und Hofrdumen mit 6f-
fentlicher Wirkung zur Erhaltung und Gestaltung des Ortsbildes wie z.B. durch

Begriinung und Entsiegelung.

Nicht geférdert werden

2.2.1 Bauunterhalt

2.2.2 reine InstandhaltungsmaRRnahmen

2.2.3 NeubaumaBnahmen

2.2.4 Investitionen in mobile Anlagen und transportable Inneneinrichtung

2.2.5 Werbeanlagen
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2.3 Anforderungen an die Ausflihrung:

Die geplanten MaRnahmen sollen sich besonders in folgenden Punkten den Zielen der
stadtebaulichen Erneuerung anpassen:

2.3.1 Fassadengestaltung:

Bei der Fassadengestaltung sind die historischen Gegebenheiten der Gebau-
de zu erhalten. Bei historischen Geb&uden empfiehlt es sich, eine Befundun-
tersuchung durchzufiihren. Als Anstriche sind die ursprunglich vorhandenen
oder ortstiblichen Farbténe zu verwenden. Eine Koordinierung der Farbgestal-
tung benachbarter Gebaude ist anzustreben.

2.3.2 Fenster:

Ein ausgewogenes Verhéltnis von Offnungen zur Wandflache ist zu erhalten
oder wiederherzustellen. Alte Fensterteilungen sind zu erhalten und zu ergan-
zen. Dem Erhalt der historischen Fenster ist gegenuber der Erneuerung der
Vorrang zu geben. Fenster in Kunststoff oder Holz-Alu-Konstruktion sind nicht
forderfahig.

2.3.3 Hauseingange, Turen und Tore:

Die historischen Tiren und Tore sind handwerksgerecht zu erhalten bzw. zu
erganzen und dort, wo sie fehlen, zu erneuern. Auf eine handwerklich qualita-
tiv hochwertige Ausfilhrung grundsatzlich in Holz ist zu achten. Kunststofftiren
sind nicht férderfahig.

2.3.4 Ladenbereiche in der Erdgeschosszone:

Ladenbereiche miissen sich in die gesamte Fassade einfugen. Inshesondere
sind die Wandoffnungen in GréRe, Form und Anzahl auf die Achsen und Tei-
lungen sowie auf die Konstruktion und Proportion der gesamten Fassade ab-
zustimmen. Alle An- und Einbauten missen sich in Material und Farbgebung
an die gesamte Fassade anpassen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.5 BaumaBnahme im Inneren eines Gebaudes:

Auf die Verwendung von nachhaltigen, méglichst regionalen Baustoffen soll
geachtet werden. Der Ausbau hat in durchschnittlichem, angemessenem
Standard zu erfolgen. Barrierefreiheit ist anzustreben.

2.3.6 Begrinung und Entsiegelung von Vorgérten und Hofraumen:

Die Versiegelung soll so gering wie méglich gehalten werden und eine funkti-
onsgerechte Versickerung erméglichen. Fassaden-, Vorgarten- und Hofbe-
grinungen sollen mit ortstypischen, regionalen Pflanzen, wo sinnvoll auch in
Form von Hausbaumen, Spalieren oder Lauben erfolgen. Barrierefreiheit ist
anzustreben.

Im Einzelfall sind in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitekten und dem Bayerischen
Landesamt fur Denkmalpflege Abweichungen von den gestalterischen Anforderungen
moglich.
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3. Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich dieses Forderprogramms ist identisch mit dem in der Sat-
zung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes ,Viechtach — Stadtkern |* (Sa-
nierungssatzung — SanS) vom 07.12.2021 festgelegten Sanierungsgebiet. Der Geltungsbe-
reich ist in Form eines Lageplans als Anlage dem Férderprogramm beigefugt.

4. Zuwendungsempfénger

Zuwendungsempfanger sind grundsatzlich die Grundstlckseigentumer oder Erbbauberech-
tigten. Mieter und Pachter kénnen ausnahmsweise geférdert werden, wenn sie das Einver-
standnis der Eigentimer mit den geplanten MaRnahmen nachweisen, die Investitionen dau-
erhaft mit dem Gebzude verbunden bleiben und fur Nachfolgenutzungen im Wesentlichen
geeignet sind.

5. Grundsitze der Férderung

51 Das Férdervolumen des kommunalen Férderprogramms wird jahriich im Haushaltsplan
der Stadt Viechtach festgelegt. Eine Férderung ist nur mdglich, wenn entsprechende
Haushaltsmittel zur Verfugung stehen.

52 Ein Rechtsanspruch auf eine Férderung besteht nicht.
5.3 Von der Férderung ausgeschlossen sind:

5.3.1 Kostenanteile, die durch andere &ffentliche Haushalte (z. B. Denkmalschutz,
Bundesférderung fur effiziente Gebaude (BEG)) geférdert werden kénnen (es
gilt das Subsidiaritatsprinzip der Forderung, d.h. nicht unwesentliche Forder-
maoglichkeiten in anderen Programmen sind vorrangig in Anspruch zu nehmen
und Férdermittel im Rahmen dieses Forderprogramms sind nur fur Berei-
che/Bauteile méglich, die nicht anderweitig gefordert werden.)

532 Kostenanteile, in deren Hohe der MaBnahmentrager steuerliche VergUnsti-
gungen in Anspruch nehmen kann (z. B. Umsatzsteuerbetrage, die nach § 15
des Umsatzsteuergesetzes (UStG) als Vorsteuer abziehbar sind)

533 Kosten die ein anderer als der Trager der Manahme zu tragen verpflichtet ist

53.4 Kosten die ein anderer als der Trager der MaRnahme zu tragen verpflichtet ist

535 MaRnahmen, die vor Bewilligung der Foérdermittel begonnen wurden bzw. far
die keine Zustimmung zum vorzeitigen MaBnahmenbeginn erteilt wurde

536 MaRnahmen, die von der Vereinbarung mit der Stadt Viechtach (bzw. bei vor-
zeitigem MaBnahmenbeginn von dem in Textform festgehaltenen Ergebnis
der Beratung z. B. durch den Sanierungsarchitekten) abweichend ausgefihrt
wurden

5.3.7 Eigenleistungen des Zuwendungsempfangers
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6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

6.7

71

Bindefristen

54.1 Die Bindefrist fur geférderte MaBnahmen betragt bis zu 15 Jahre nach Aus-
zahlung der Férdermittel und ist in der Vereinbarung festzulegen.

54.2 Anderungen an geférderten Mainahmen innerhalb dieses Zeitraums bedirfen
der Zustimmung der Stadt Viechtach in Textform. Werden Anderungen ohne
Einwilligung der Stadt Viechtach durchgefiihrt, sind die Férdermittel anteilig
zuriickzuzahlen.

Art und Hohe der Férderung

Die Férdermittel werden im Rahmen einer Projektférderung als zweckgebundene Zu-
schlisse gewahrt.

Je Einzelobjekt kénnen bis zu 30 %, bei Hofbegriinungen und aufwéndigen Neuord-
nungen insbesondere gemeinschaftlich genutzter Freiflachen bis zu 50 % der zuwen-
dungsfahigen Ausgaben gefordert werden, jedoch héchstens 50.000 €. In besonders
begriindeten Ausnahmefallen kann diese Hochstférdersumme in angemessenem Um-
fang Uberschritten werden. Zu diesen Fallen zahlen insbesondere eine uUberdurch-
schnittliche GréRe sowie eine besondere stadtraumstrukturelle Bedeutung der gefor-
derten MaBnahme.

Die Férderung kann auf mehrere Bauabschnitte bis zur maximalen Hochstgrenze ver-
teilt werden.

Mehrmalige Férderungen fir verschiedene Ma3nahmen an einem Objekt sind mdéglich.
Jedoch darf insgesamt fur ein und dasselbe Objekt die HSchstférdersumme nicht ber-
schritten werden.

MaRnahmen mit Kosten unter 3.000 € werden nicht geférdert (Bagatellgrenze).

Eine erneute Férderung einer bereits geférderten Ma@nahme ist frihestens nach 10
Jahren seit der letzten Férderung oder in begriindeten Ausnahmefélien moglich. Die
Entscheidung hierber trifft die Kommune in Abstimmung mit dem Sanierungsarchitek-
ten.

Eine Nachforderung ist nicht mégiich. Mehrkosten oder ausgefallene Mittel anderer
Zuschussgeber sind vom MaRnhahmentrager zu tragen.

Antragstellung und Bewilligung

Antrage auf Férderung sind nach vorheriger fachlicher Beratung durch die Stadt
Viechtach in Textform bei dieser zu stellen. In dieser Beratung werden die naheren
Gestaltungsziele erarbeitet sowie die wirtschaftlichen und bautechnischen Erfordernis-
se geklart. Die Stadt Viechtach kann sich der Beratung eines Dritten bedienen (z. B.
Architekt, IHK). Dem Antrag sind insbesondere folgende Unterlagen beizufiigen:

7.1.1  allgemeine Beschreibung des Vorhabens
7.1.2 erforderliche Planunterlagen

7.1.3 Businessplan in angemessenen Umfang (nur bei Inanspruchnahme des Ge-
schaftsflachenprogramms)
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7.2

7.3

7.4

7.5

76

7.7

8.1

8.2

9.1

9.2

9.3

Bei der Vergabe von Auftrdgen sind vom Zuwendungsempfanger die Allgemeinen Ne-
benbestimmungen fir Zuwendungen zur Projektférderung (ANBest-P) in der jeweils
gultigen Fassung zu beachten.

Der gegenwiértige Zustand des Bauobjekts ist durch Farbfotos zu dokumentieren.

Die Stadt Viechtach Uberpruft anhand der vorgelegten Unterlagen und eingeholten
Stellungnahmen, ob die geplanten MaRnahmen den Zielen des Programms entspre-
chen, und ermittelt die férderfahigen Kosten. Uber das Ergebnis der Prifung ist eine
Stellungnahme anzufertigen. Die sanierungsrechtlichen, baurechtlichen und denkmal-
schutzrechtlichen Erfordernisse (z.B. Einholung einer Baugenehmigung oder denkmal-
schutzrechtlichen Erlaubnis) bleiben hiervon unberuhrt.

Das nach der Geschéftsordnung fir den Stadtrat der Stadt Viechtach (Geschéftsord-
nung — GeschO) zustandige Stadtorgan legt die Hoéhe der Férderung fest.

Vor Bewilligung von Férdermitteln schlieRen die Stadt Viechtach und der Zuwendungs-
empfanger eine Vereinbarung Uber die beiderseitigen Pflichten ab, in welcher der Zu-
wendungsempfanger u. a. den dauerhaften Erhalt der geférderten MaRnahmen zusagt
(z. B. Modernisierungsvereinbarung).

Die Stadt Viechtach erteilt dem Zuwendungsempfénger einen Bewilligungsbescheid.

MaRnahmenbeginn (Baubeginn)

Mit den BaumaRnahmen darf grundsétzlich erst nach Bewilligung der Fordermittel be-
gonnen werden. Als Baubeginn der Ma3nahme ist grundsatzlich der Abschluss eines
der Ausfithrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten.

In Ausnahmefallen kann auf Antrag durch die Stadt Viechtach ein vorzeitiger Baube-
ginn zugelassen werden.

Abrechnung und Auszahlung

Spatestens sechs Monate nach Abschluss der Arbeiten hat der Zuwendungsempfan-
ger der Stadt Viechtach eine Zusammenstellung der Kosten und die dazugehorigen
Belege vorzulegen (Verwendungsnachweis). Mit dem Verwendungsnachweis ist far
CO»-Einsparungen das ,Beiblatt kommunales Fassadenprogramm" und fur MaBnah-
men zur Klimaanpassung das ,Beiblatt Klimaanpassung" einzureichen.! Bei der ener-
getischen Sanierung einzelner Bauteile kann die Ermittlung der CO»-Einsparung zur
Entlastung des Zuwendungsempfangers einer von der Stadt Viechtach beauftragten
Sanierungsberatung tbertragen werden.

Der Erfolg der MaRnahme ist in angemessenem Umfang zu dokumentieren (z.B. Vor-
her-Nachher-Fotodokumentation).

Die Stadt Viechtach prift, ob die MaBnahme entsprechend der abgeschlossenen Ver-
einbarung durchgefiihrt wurde und stellt die férderfahigen Kosten fest und zahlt den
Zuschuss vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel an den
Zuwendungsempfanger aus.

1 Die Berichtspflichten ergeben sich aus dem Bayerischen Klimaschutzgeselz (BayKlimaG) und den Richtlinien zur Férderung
stddtebaulicher Emeuerungsmafnahmen (Stddtebauftrderungsrichllinien StBauFR)
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9.4 Die Stadt Viechtach passt gegebenenfalls den Bewilligungsbescheid an reduzierte
Kosten an und zahlt den Zuschuss an den Zuwendungsempfanger aus.

9.5 Eine Nachfdrderung ist bei erhéhten Kosten nicht méglich.

10. Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

Dieses Foérderprogramm tritt am Tag nach seiner Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt
das Kommunale Férderprogramm zur Durchfihrung privater Baumafinahmen im Rahmen
der Stadtebauférderung fir die Erhaltung des eigensténdigen Charakters des Ortskerns der
Stadt Viechtach (Ortskernférderprogramm) vom 02.12.2025 ((VITAbL. Nr. 15/2025) aulder
Kraft.

Viechtach, 10.02.2026
STA TVIECI-ﬂT CH

V5
A YN, /
Franz Wittmann
erster Blirgermeister
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Stadt Viechtac
Anlage zu Nr. 3 (raumlicher Geltungsbereich)

MaRstab: 1:5000
Stand: 21.10.2025
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Satzung uiber die formliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,,Viechtach — Stadtkern I
(Sanierungssatzung — SanS)

Vom 07.12.2021

Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund Art. 23 der Gemeindeordnung (GO) in Verbindung mit
§ 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) folgende Satzung:

§1

Festlegung des Sanierungsgebietes

(1) 'Im nachfolgend naher beschriebenen Gebiet liegen stadtebauliche Missstande vor. ?Die-
ser Bereich soll durch stadtebauliche Sanierungsmaflinahmen (wesentlich) verbessert o-
der umgestaltet werden. Das insgesamt 49,4 ha umfassende Gebiet wird hiermit férmlich
als Sanierungsgebiet festgelegt und erhalt die Kennzeichnung ,Viechtach — Stadtkern [*.

(2) 'Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstiicke und Grundstiicksteile innerhalb der im
Lageplan vom 25.11.2021 (Mafstab 1:5000) abgegrenzten Flache. ?Dieser ist Bestandteil
dieser Satzung und als Anlage beigeflgt.

(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebiets durch Grundstiickszusammenlegungen Flurstu-
cke aufgeldst und neue Flurstiicke gebildet oder entstehen durch Grundstiicksteilungen
neue Flurstlicke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls an-
zuwenden.

§2

Sanierungsverfahren

'Auf Grundlage des § 142 Abs. 4 BauGB wird die Anwendung der Vorschriften des Dritten
Abschnitts des BauGB (besondere sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a
BauGB) ausgeschlossen. 2Das Sanierungsverfahren wird somit im vereinfachten Sanierungs-
verfahren durchgefihrt.

§3

Genehmigungspflichten

(1) Die Vorschriften des § 144 BauGB Uber genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechts-
vorgange finden mit Ausnahme von § 144 Abs. 2 BauGB Anwendung.

(2) Hinsichtlich § 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wird gemaf § 144 Abs. 3 BauGB flur das gesamte
Sanierungsgebiet allgemein die Genehmigung erteilt.

§4

Fristen

'GemaR § 142 Abs. 3 BauGB wird die Rechtskraft der Sanierungssatzung auf 15 Jahre befris-
tet. ?Sollte die Durchflihrung der Sanierung innerhalb von 15 Jahren nicht abgeschlossen wer-
den kénnen, kann die Rechtskraft der Sanierungssatzung durch Beschluss des Stadtrates ver-
langert werden.
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§5

Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

(1) Diese Sanierungssatzung wird gemaf § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.06.1992 aul3er Kraft.

Viechtach, 07.12.2021
STADT VIECHTACH

Hans Greil
zweiter Blrgermeister
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Stadt Viechtach

Satzung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Viechtach - Stadtkern I"
Anlage zu § 1 Abs. 2

Mafstab: 1:5000
Stand: 25.11.2021

Gz. 3.0/0280/099953

Seite 3von 3






		§ 1 Festlegung des Sanierungsgebietes

		§ 2 Sanierungsverfahren

		§ 3 Genehmigungspflichten

		§ 4 Fristen

		§ 5 Inkrafttreten; Außerkrafttreten

		Anlage zu § 1 Abs. 2





Amtsblatt

der Stadt Viechtach
Nr. 22/ 2021

Datum der Herausgabe: 07.12.2021
Vorgang-Nummer: 004571
Dokumenten-Nummer: 100004

Das Amtsblatt ist kostenlos per E-Mail oder als Download unter www.viechtach.de/amtsblatt
beziehbar. Wenn Sie Uber ein neues Amtsblatt informiert werden mochten, melden Sie sich
bitte an unter: hauptamt@viechtach.de

Verantwortlicher Herausgeber:

Stadt Viechtach

Hauptamt

MonchshofstraBe 31

94234 Viechtach

Erscheint nach Bedarf, anzeigenfrei, bei Ausfall kein Ersatzanspruch

Einzelbezugspreis als Print-Ausgabe: 2,00 € pro Einzelausgabe einschlieRlich gesetzlicher Mehrwertsteuer
Verantwortlich fir den Inhalt ist der jeweilige Verfasser der Bekanntmachung.

VITADbI. Nr. 22/2021





http://www.viechtach.de/amtsblatt


mailto:hauptamt@viechtach.de





Inhaltsverzeichnis

Bekanntmachung - Widerspruchsrecht gemaf § 50 Abs. 5
Bundesmeldegesetz

Satzung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Viechtach -
Stadtkern I" (Sanierungssatzung - SanS)

Satzung zur Anderung der Kostensatzung

Verordnung zur Anderung der Parkgebiihrenverordnung

Geschaftsordnung fur den Stadtrat der Stadt Viechtach

Verordnung Uber die Freigabe von verkaufsoffenen Sonntagen in der Stadt
Viechtach im Jahr 2022 (Verkaufssonntageverordnung 2022)

Vollzug des Bayerischen Stralzen- und Wegegesetzes; teilweise Aufstufung
des Mitterweges - Widmung Steiglochweg

VITADbI. Nr. 22/2021







Stadt Viechtach
Geschéaftszeichen
5.1/1500/099486

Bekanntmachung

Widerspruchsrecht gemaR § 50 Abs. 5 Bundesmeldegesetz:

Die Meldebehérde ist berechtigt, bestimmte Auskiinfte an Dritte zu erteilen.
Die Betroffenen kénnen jedoch der Ubermittiung ihrer Daten durch das
Einwohnermeldeamt widersprechen bei folgenden Auskiinften:

Alters- und Ehejubilare
Auskunft aus dem Melderegister tiber Alters- oder Ehejubilden an Mandatstrager,
Presse oder Rundfunk Uber Familienname, Vorname, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum
und Art des Jubildums.
Altersjubilaen sind der 70. Geburtstag, jeder funfte weitere Geburtstag und ab dem
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag; Ehejubilden sind das 50. und jedes
folgende Ehejubildum.

Adressbuchverlage
Auskunft zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Uber
Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. Die Ubermittelten
Daten dirfen nur fir die Herausgabe von Adressbiichern (Adressenverzeichnisse in
Buchform) verwendet werden.

Auskunft an Parteien
Die Meldebehérde darf Parteien, Wahlergruppen und anderen Tragern von
Wahlvorschlagen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden
Monaten Auskunft erteilen (ilber Familienname, Vornamen, Doktorgrad und
derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache
(Einfache Melderegisterauskunft).

Eine Erteilung dieser Auskiinfte erfolgt nicht, wenn eine Auskunftssperre vorliegt oder
die Betroffenen der Ubermittlung ihrer Daten widersprochen haben. Wer von seinem
Widerspruchsrecht Gebrauch machen will, wird gebeten, dies dem Birgeramt der Stadt
Viechtach mitzuteilen.

Viechtach, 25.11.2021
STADT VIECHTACH
T ==
Grejl
2. Burgermeister Veroffentlichung im Amtsblatt Nr.:
Herausgabedatum:







Satzung uber die formliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,,Viechtach — Stadtkern I
(Sanierungssatzung — SanS)

Vom 07.12.2021

Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund Art. 23 der Gemeindeordnung (GO) in Verbindung mit
§ 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) folgende Satzung:

§1

Festlegung des Sanierungsgebietes

(1) "Im nachfolgend naher beschriebenen Gebiet liegen stadtebauliche Missstéande vor.
2Dieser Bereich soll durch stadtebauliche SanierungsmafRnahmen (wesentlich) verbessert
oder umgestaltet werden. Das insgesamt 49,4 ha umfassende Gebiet wird hiermit formlich
als Sanierungsgebiet festgelegt und erhalt die Kennzeichnung ,Viechtach — Stadtkern I

(2) 'Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstiicke und Grundstiicksteile innerhalb der im
Lageplan vom 25.11.2021 (MaRstab 1:5000) abgegrenzten Flache. ?Dieser ist Bestandteil
dieser Satzung und als Anlage beigefigt.

(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebiets durch Grundstickszusammenlegungen
Flurstiicke aufgeléost und neue Flurstiicke gebildet oder entstehen durch
Grundstticksteilungen neue Flurstiicke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser
Satzung ebenfalls anzuwenden.

§ 2

Sanierungsverfahren

'Auf Grundlage des § 142 Abs. 4 BauGB wird die Anwendung der Vorschriften des Dritten
Abschnitts des BauGB (besondere sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a
BauGB) ausgeschlossen. 2Das Sanierungsverfahren wird somit im vereinfachten
Sanierungsverfahren durchgefihrt.

§3

Genehmigungspflichten

(1) Die Vorschriffen des § 144 BauGB uber genehmigungspflichtige Vorhaben und
Rechtsvorgange finden mit Ausnahme von § 144 Abs. 2 BauGB Anwendung.

(2) Hinsichtlich § 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wird gemaf} § 144 Abs. 3 BauGB fir das gesamte
Sanierungsgebiet allgemein die Genehmigung erteilt.

§4

Fristen

'Gemal § 142 Abs. 3 BauGB wird die Rechtskraft der Sanierungssatzung auf 15 Jahre
befristet. 2Sollte die Durchfiihrung der Sanierung innerhalb von 15 Jahren nicht abgeschlossen
werden kdnnen, kann die Rechtskraft der Sanierungssatzung durch Beschluss des Stadtrates
verlangert werden.
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§5
Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

(1) Diese Sanierungssatzung wird gemafR® § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.06.1992 auler Kraft.

Viechtach, 07.12.2021
STADT VIECHTACH

Hans Greil
zweiter Burgermeister
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Stadt Viechtach

Satzung Uber die formliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Viechtach - Stadtkern I"
Anlage zu § 1 Abs. 2

Mafstab: 1:5000
Stand: 25.11.2021
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Satzung zur Anderung der Kostensatzung
Vom 07.12.2021

Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund von Art. 20 des Kostengesetzes (KG) und Art. 23 der
Gemeindeordnung (GO) folgende Satzung:

] §1
Anderung der Kostensatzung

Die Satzung Uber die Erhebung von Verwaltungskosten flir Amtshandlungen im eigenen
Wirkungskreis (Kostensatzung — KS) vom 12.03.2019 wird wie folgt gedndert:

1. Die Anlage zu § 2 Satz 1 der Satzung (Kommunales Kostenverzeichnis (KommKVz))
wird wie folgt geandert:

a) Nach Tarif-Nr. 131 wird folgende Tarifgruppe und Tarif-Nr. neu eingefugt:
2 Schulwesen — Schiilerbeférderung

210 Ausstellung eines Berechtigungsauswei- kostenfrei
ses bzw. einer Fahrkarte (Schulbusbe-
rechtigung)

211  Ersatzausstellung eines Berechtigungs- 20 €°
ausweises bzw. einer Fahrkarte (Schul-
busberechtigung)

b) Nach Tarif-Nr. 617 wird folgende Tarif-Nr. neu eingefugt:

,018a Genehmigung nach § 144 i. V. m. § 145 10 bis 100 €
BauGB

618b Bestatigung, dass keine Genehmigung nach kostenfrei*
§ 144i. V. m. § 145 BauGB erforderlich ist

c) In Tarifgruppe 62 werden die bisherigen Tarif-Nr. 620 und 621 durch folgende neue
Tarif-Nr. ersetzt:

,020 Erklarung nach Art. 58 Abs. 3 Satz 6 BayBO  kostenfrei
621  Erklarung nach Art. 58 Abs. 1 Nr. 5 BayBO kostenfrei  nach
Art. 3 Abs. 1 Nr. 2
KG“
d) Nach der neuen Tarif-Nr. 621 wird folgende Tarif-Nr. 622 eingefugt:

,022  Entscheidungen Gber Abweichungen nach Art. 50 bis 100 €*
63 Abs. 3 Satz 1 BayBO

e) Der Gegenstand der Tarifgruppe 67 erhalt folgende neue Bezeichnung:
,Vollzug der Strallenreinigungs- und Sicherungsverordnung (RSV)*

f) Der Gegenstand der Tarif-Nr. 820 erhalt folgende neue Bezeichnung:
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LZustimmungserklarung nach § 127 Abs. 1 des Telekommunikationsgesetzes
(TKG)*

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Viechtach, 07.12.2021
STADT VIECHTACH

Hans Greil
zweiter Blrgermeister
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Verordnung zur Anderung der Parkgebiihrenverordnung
Vom 07.12.2021

Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund § 6a Abs. 6 und 7 des Stral3enverkehrsgesetzes (StVG)
in Verbindung mit § 10 der Zustandigkeitsverordnung (ZustV) folgende Verordnung:

" §1
Anderung der Parkgebiihrenverordnung

Die Verordnung Uber die Parkgebuhren in der Stadt Viechtach (ParkgebUhrenverordnung)
vom 09.11.2016, zuletzt gedndert durch Verordnung vom 01.08.2017, wird wie folgt geandert:

1. Der Name der Verordnung erhalt folgende Fassung:

,verordnung Uber die Parkgebuhren in der Stadt Viechtach (Parkgebuhrenverordnung —
PGV)"

2. Der Einleitungssatz der Verordnung erhalt folgende Fassung:
,Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund § 6a Abs. 6 und 7 des Strallenverkehrsgesetzes
(StVG) in Verbindung mit § 10 der Zustandigkeitsverordnung (ZustV) folgende Verord-
nung:*

3. § 1 Nr. 3 erhalt folgende Fassung:

sfolgender Teilbereich von P7: Parkplatz am Rathaus (Parkdeck) und Tiefgarage Rathaus,
Flurnummer 355/32 und 355/2, Gemarkung Viechtach®

4. In § 2 Abs. 1 Buchst. a) wird folgende Nr. 4 angefugt:

sfolgender Teilbereich P7: Parkplatz am Rathaus (Parkdeck) und Tiefgarage Rathaus:
je angefangene 30 Minuten 0,50 €, maximal 2 Stunden Parkdauer®

§2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft.

Viechtach, 07.12.2021
STADT VIECHTACH

Hans Greil
zweiter Burgermeister
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Der Stadtrat der Stadt Viechtach gibt sich aufgrund des Art. 45 Abs. 1 der Gemeindeordnung
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-1),
die zuletzt durch 8 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 23. Dezember 2019 (GVBI. S. 737) geandert
worden ist, folgende Geschaftsordnung:

A. Die Stadtorgane und ihre Aufgaben

|. Der Stadtrat

§1
Zustandigkeit im Allgemeinen

(1) Der Stadtrat beschliel3t Uber alle Angelegenheiten des eigenen und des Ubertragenen Wir-
kungskreises, soweit sie nicht ausdricklich beschlieRenden Ausschiissen lbertragen sind
oder aufgrund Gesetz bzw. Ubertragung durch den Stadtrat in die Zustandigkeit des ersten
Blrgermeisters oder der ersten Blrgermeisterin fallen.

(2) 'Der Stadtrat (ibertragt die in § 8 genannten Angelegenheiten vorberatenden Ausschiissen
zur Vorbereitung der Stadtratsentscheidungen und die in 8 9 genannten Angelegenheiten
beschlieRenden Ausschiissen zur selbststandigen Erledigung. 2Er kann sich die Behand-

lung und Entscheidung im Einzelfall vorbehalten, wenn das die Bedeutung der Angelegen-
heit erfordert.

§2
Aufgabenbereich des Stadtrats

Der Stadtrat ist insbesondere fur folgende Angelegenheiten zustandig:

1. die Beschlussfassung zu Bestands- oder Gebietsanderungen der Stadt und zu Anderungen
des Namens der Stadt oder eines Stadtteils (Art. 2 und 11 GO),

2. die Entscheidung tUber Ehrungen, insbesondere die Verleihung und die Aberkennung des
Ehrenbirgerrechts (Art. 16 GO),

3. die Bildung und die Zusammensetzung der Ausschisse sowie die Zuteilung der Aufgaben
an diese (Art. 32, 33 GO),

4. die Aufstellung von Richtlinien fiir laufende Angelegenheiten nach Art. 37 Abs. 1 Satz 2
GO,

5. die Verteilung der Geschéafte unter die Stadtratsmitglieder (Art. 46 Abs. 1 Satz 2 GO),
6. die Wahlen (Art. 51 Abs. 3 und 4 GO),

7. die Beschlussfassung uiber Angelegenheiten, zu deren Erledigung die Stadt der Genehmi-
gung bedarf,

8. den Erlass, die Anderung und die Aufhebung von Satzungen und Verordnungen,
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die Beschlussfassung Uber die allgemeine Regelung der Beziige der Stadtbediensteten und
Uber beamten-, besoldungs-, versorgungs- und disziplinarrechtliche Angelegenheiten der
Burgermeister oder Burgermeisterinnen und der berufsmafiigen Stadtratsmitglieder, soweit
nicht das Gesetz Uber kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen oder das Bayerische
Disziplinargesetz etwas anderes bestimmen,

die Beschlussfassung Uber die Haushaltssatzung und tber die Nachtragshaushaltssatzun-
gen (Art. 65 und 68 GO),

die Beschlussfassung tber den Finanzplan (Art. 70 GO),

die Feststellung der Jahresrechnung und der Jahresabschlisse der Eigenbetriebe sowie
die Beschlussfassung tber die Entlastung (Art. 102 GO),

die Entscheidungen im Sinne von Art. 96 Abs. 1 Satz 1 GO Uber gemeindliche Unterneh-
men,

die hinsichtlich der Eigenbetriebe dem Stadtrat im Ubrigen gesetzlich vorbehaltenen Ange-
legenheiten (Art. 88 GO),

die Bestellung und die Abberufung des Datenschutzbeauftragten,

die Entscheidung Uber die Zulédssigkeit eines Blrgerbegehrens (Art. 18a Abs. 8 GO) und
die Durchfihrung eines Birgerentscheids (Art. 18a Abs. 2, Abs. 10 GO),

die allgemeine Festsetzung von Gebuhren, Tarifen und Entgelten,

die Entscheidung Uber Ernennung, Beférderung, Abordnung, Versetzung, Zuweisung an
eine Einrichtung, Ruhestandsversetzung und Entlassung der Beamten und Beamtinnen ab
Besoldungsgruppe A 9, soweit diese Befugnisse nicht auf einen Ausschuss Ubertragen
sind,

die Entscheidung uber Einstellung, Hohergruppierung (nicht nur voriibergehende Ubertra-
gung einer héherwertigen Téatigkeit), Abordnung, Versetzung, Zuweisung an einen Dritten,
Beschaftigung mittels Personalgestellung und Entlassung der Arbeithehmer ab Entgelt-
gruppe 9 bzw. S 9 des TVAD oder ab einem entsprechenden Entgelt, soweit diese Befug-
nisse nicht auf einen Ausschuss Ubertragen sind,

die Entscheidung Uber Altersteilzeit der Stadtbediensteten,

die Beschlussfassung uber die Beteiligung an Zweckverbanden und, soweit hoheitliche Be-
fugnisse Ubertragen werden, tUber den Abschluss von Zweckvereinbarungen,

die grundséatzlichen Angelegenheiten gemeindlicher Planungen, z. B. der Bauleitplanung
(Flachennutzungsplanung und Bebauungsplanung), der Ortsplanung, der Landschaftspla-
nung und der Landesplanung, der Gewasserplanung und ubergreifender Planungen und
Projekte,

die Namensgebung fur Stral3en, Schulen und sonstige 6ffentliche Einrichtungen,

der Vorschlag, die Entsendung und die Abberufung von Vertretern der Stadt in andere Or-
ganisationen und Einrichtungen,

die Beschlussfassung Uber die Vereinbarung einer kommunalen Partnerschaft,
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die grundsatzlichen Angelegenheiten gemeindlich verwalteter Stiftungen, insbesondere An-
derungen des Stiftungszwecks,

die Angelegenheiten der Sparkassen, soweit die Stadt als Trager zur Mitwirkung betroffen
ist,

den Abschluss von stadtebaulichen Vertragen und ErschlieBungsvertragen,

die Personalentscheidungen, zu denen die Stadt in sonstiger Weise berufen ist, z. B. Be-
statigung der Feuerwehrkommandanten, Vorschlag von Schéffen usw.

den grundsatzlichen Fragen der Volksfestorganisation und der Vergabe an den Festwirt,
die Ausibung von Vorkaufsrechten,

Genehmigungen nach 8§ 145 BauGB i. V. m. § 144 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, jedoch ausschliel3-
lich fUr die Beseitigung von Anlagen.

Il. Die Stadtratsmitglieder

§3
Rechtsstellung der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder, Befugnisse

Stadtratsmitglieder Gben ihre Tatigkeit nach ihrer freien, nur durch die Rucksicht auf das
offentliche Wohl bestimmten Uberzeugung aus und sind an Auftrdge nicht gebunden.

Fur die allgemeine Rechtsstellung der Stadtratsmitglieder (Teilnahmepflicht, Sorgfalts- und
Verschwiegenheitspflicht, Geheimhaltungspflicht, Ausschluss wegen personlicher Beteili-
gung, Geltendmachung von Anspriichen Dritter, Ablehnung, Niederlegung und Verlust des
Amtes) gelten die Art. 48 Abs. 1, Art. 20 Abs. 1 bis 3, Art. 56a, Art. 49, 50, 48 Abs. 3 GO
sowie Art. 47 bis Art. 49 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz.

Der Stadtrat kann zur Vorbereitung seiner Entscheidungen durch besonderen Beschluss
einzelnen seiner Mitglieder bestimmte Aufgabengebiete zur Bearbeitung zuteilen und sie
insoweit mit der Uberwachung der gemeindlichen Verwaltungstatigkeit betrauen (Art. 46
Abs. 1 Satz 2, Art. 30 Abs. 3 GO).

Zur Ausiibung von Verwaltungsbefugnissen sind Stadtratsmitglieder nur berechtigt, soweit
ihnen der erste Blrgermeister oder die erste Burgermeisterin im Rahmen der Geschafts-
verteilung nach Anhérung der weiteren Blrgermeister oder Blrgermeisterinnen einzelne
seiner Befugnisse (88 12 bis 16) tUbertragt (Art. 39 Abs. 2 GO).

lStadtratsmitglieder, die eine Tatigkeit nach Absatz 3 oder 4 ausiiben, haben ein Recht auf
Akteneinsicht innerhalb ihres Aufgabenbereichs. >Zur Vorbereitung von Tagesordnungs-
punkten der nachsten Sitzung erhélt jedes Stadtratsmitglied nach vorheriger Terminverein-
barung das Recht zur Einsicht in die entscheidungserheblichen Unterlagen, sofern Griinde
der Geheimhaltung nicht entgegenstehen. *Im Ubrigen haben Stadtratsmitglieder ein Recht
auf Akteneinsicht, wenn sie vom Stadtrat durch Beschluss mit der Einsichtnahme beauftragt
werden. “Das Verlangen zur Akteneinsicht ist gegeniiber dem ersten Biirgermeister oder
der ersten Burgermeisterin geltend zu machen.
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§4
Umgang mit Dokumenten und elektronischen Medien

'Der Verschwiegenheitspflicht unterfallende schriftliche und elektronische Dokumente, sind
so aufzubewahren, dass sie dem unbefugten Zugriff Dritter entzogen sind. 2lm Umgang mit
solchen Dokumenten beachten die Stadtratsmitglieder Geheimhaltungsinteressen und den
Datenschutz. *Werden diese Dokumente fiir die Tatigkeit als Stadtratsmitglied nicht mehr
bendtigt, sind sie zurtickzugeben oder datenschutzkonform zu vernichten bzw. zu l6schen.

!Beschlussvorlagen sind interne Ausarbeitungen der Verwaltung fiir den Stadtrat. ?Eine
Veroffentlichung der Beschlussvorlagen und weiterer Sitzungsunterlagen durch Stadtrats-
mitglieder ist nur zulassig, wenn der erste Blrgermeister oder die erste Blirgermeisterin und
der Stadtratrat unter Bertuicksichtigung des Datenschutzes zugestimmt haben und die Un-
terlagen nur Tatsachen enthalten, die offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner
Geheimhaltung bediirfen. ®Die Veréffentlichung von Beschlussvorlagen und weiteren Sit-
zungsunterlagen zu nichtoffentlichen Sitzungen ist nicht zul&ssig.

Die Stadtratsmitglieder, die Uber die technischen Voraussetzungen zum Versenden und
Empfangen elektronischer Post verfligen, kdnnen dem ersten Blrgermeister oder der ers-
ten BlUrgermeisterin schriftlich eine elektronische Adresse mitteilen, an die Einladungen im
Sinne des § 25 Ubersandt bzw. von der Antrage im Sinne des 8§ 26 versandt werden.

'Die Nutzung elektronischer Medien wéahrend der Sitzung darf nur erfolgen, soweit durch
sie eine aktive Sitzungsteilnahme nicht geféahrdet und der Sitzungsverlauf nicht gestort wird.
2Fir die Fertigung von Ton- und Bildaufnahmen durch Stadtratsmitglieder gelten § 21 Abs.
2 Satze 3 und 4 entsprechend.

§5
Fraktionen, Ausschussgemeinschaften

!Stadtratsmitglieder kénnen sich zur Erreichung gemeinsamer Ziele zu Fraktionen zusam-
menschlieRen. *Eine Fraktion muss mindestens zwei Mitglieder haben. ®Die Bildung und
Bezeichnung der Fraktionen sowie deren Vorsitzende und ihre Stellvertretung sind dem
ersten Biirgermeister mitzuteilen; dieser unterrichtet den Stadtrat. “Satz 3 gilt entsprechend
fur wahrend der Wahlzeit eintretende Anderungen des Starkeverhaltnisses der Fraktionen
und Gruppen.

'Einzelne Stadtratsmitglieder und kleine Gruppen, die aufgrund ihrer eigenen Stérke keine
Vertretung in den Ausschiissen erreichen wirden, kénnen sich zur Entsendung gemeinsa-
mer Vertreter in die Ausschiisse zusammenschlieBen (Ausschussgemeinschaften; Art. 33
Abs. 1 Satz 5 GO). 2Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend.

86
entfallt







[1l. Die Ausschuiisse

1. Allgemeines

87
Bildung, Vorsitz, Auflésung

(1) 'Der Stadtrat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufgaben

()

®3)

a) den Hauptausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen
Stadtratsmitgliedern; der Hauptausschuss bildet zugleich den Ferienausschuss nach
Art. 32 Abs. 4 Satz 2 GO,

b) den Bauausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen Stadt-
ratsmitgliedern,

c) den Kulturausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen
Stadtratsmitgliedern

d) und den Rechnungsprifungsausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und funf
weiteren Mitgliedern des Stadtrats.)

’In diesen Ausschiissen sind die den Stadtrat bildenden Fraktionen und Gruppen unter Be-
ricksichtigung von Ausschussgemeinschaften gemaR ihren Vorschlagen nach dem Ver-
héltnis ihrer Starke vertreten (Art. 33 Abs. 1 Satz 2 GO). Die Sitze werden nach dem Ver-
fahren Hare-Niemeyer verteilt. *Dabei wird die Zahl der Stadtratssitze jeder Fraktion,
Gruppe oder Ausschussgemeinschaft mit der Zahl der zu vergebenden Ausschusssitze
multipliziert und durch die Gesamtzahl der Stadtratssitze geteilt. “Jede Fraktion, Gruppe
oder Ausschussgemeinschaft erhalt zunéchst so viele Sitze, wie ganze Zahlen auf sie ent-
fallen. 5Die weiteren zu vergebenden Sitze sind in der Reihenfolge der hochsten Zahlen-
bruchteile, die sich bei der Berechnung nach Satz 3 ergeben, auf die Fraktionen, Gruppen
oder Ausschussgemeinschaften zu verteilen. ®Haben Fraktionen oder Gruppen den glei-
chen Anspruch auf einen Ausschusssitz, so entscheidet die grof3ere Zahl der bei der Stadt-
ratswahl auf die Wahlvorschlage der betroffenen Parteien oder Wahlergruppen abgegebe-
nen Stimmen; bei Beteiligung einer Ausschussgemeinschaft entscheidet das Los. “Wird
durch den Austritt oder Ubertritt von Stadtratsmitgliedern das urspriingliche Starkeverhalt-
nis der im Stadtrat vertretenen Fraktionen und Gruppen verandert, so sind diese Anderun-
gen nach den Satzen 2 bis 5 auszugleichen (Art. 33 Abs. 3 Satz 1 GO); haben danach
Fraktionen, Gruppen oder Ausschussgemeinschaften den gleichen Anspruch auf einen
Ausschusssitz, so entscheidet das Los.

Fur die Mitglieder eines Ausschusses werden fur den Fall ihrer Verhinderung je Fraktion,
Gruppe oder Ausschussgemeinschaft auf deren Vorschlag stellvertretende Mitglieder in ei-
ner bestimmten Reihenfolge namentlich bestellt.

'Den Vorsitz in den Ausschiissen fiihrt der erste Biirgermeister oder die erste Biirgermeis-
terin, einer seiner oder ihrer Stellvertreter oder ein vom ersten Blrgermeister oder Birger-
meisterin bestimmtes Stadtratsmitglied (Art. 33 Abs. 2 Satz 1 GO). ?Ist die den Vorsitz tiber-
nehmende Person bereits Mitglied des Ausschusses, nimmt deren Vertreter fur die Dauer
der Ubertragung den Sitz im Ausschuss ein (Art. 33 Abs. 2 Satz 2 GO). *Den Vorsitz im
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Rechnungsprifungsausschuss fuhrt ein vom Stadtrat bestimmtes Ausschussmitglied (Art.
103 Abs. 2 GO).

Der Stadtrat kann Ausschiisse jederzeit auflésen (Art. 32 Abs. 5 GO); das gilt nicht fir Aus-
schisse, die gesetzlich vorgeschrieben sind.

2. Aufgaben der Ausschisse

88
Vorberatende Ausschiisse

Vorberatende Ausschiisse haben die Aufgabe, die ihnen bertragenen Gegenstande fir
die Beratung in der Vollversammlung des Stadtrats vorzubereiten und einen Beschlussvor-
schlag zu unterbreiten. *Beriihrt eine Angelegenheit das Arbeitsgebiet mehrerer vorbera-
tender Ausschiisse, kdnnen diese zu gemeinsamen Sitzungen zusammentreten.

Es werden folgende vorberatende Ausschiisse mit nachstehendem Aufgabenbereich gebil-
det:

a) Hauptausschuss:

Vorbereitung der Haushaltssatzung und der Nachtragshaushaltssatzung einschlielich
Anlagen und Bestandteilen.

b) Bauausschuss:

- Vorberatung von Bauvorhaben, die von der Stadt von grundsatzlicher Bedeutung
sind.

- Vorberatung tber MaRnahmen der stadtebaulichen Entwicklung.

89
BeschlieRende Ausschiisse

Beschliel3ende Ausschisse erledigen die ihnen tbertragenen Angelegenheiten selbststan-
dig anstelle des Stadtrats.

'Die Entscheidungen beschlieBender Ausschiisse stehen unbeschadet Art. 88 GO unter
dem Vorbehalt der Nachpriifung durch den Stadtrat. ?Eine Nachpriifung muss nach Art. 32
Abs. 3 GO erfolgen, wenn der erste Birgermeister oder die erste Blrgermeisterin oder
dessen oder deren Stellvertreter im Ausschuss, ein Drittel der stimmberechtigten Aus-
schussmitglieder oder ein Viertel der Stadtratsmitglieder die Nachprifung durch den Stadt-
rat beantragt. *Der Antrag muss schriftlich, spatestens am siebten Tag nach der Ausschuss-
sitzung beim ersten oder bei der ersten Biirgermeisterin Burgermeister eingehen. *Soweit
Beschlusse die Rechte Dritter bertihren, werden sie erst nach Ablauf einer Frist von einer
Woche wirksam.

Die beschlie3enden Ausschiisse haben im Einzelnen folgende Aufgabenbereiche:

1. Ferienausschuss:







a) Erledigung der Angelegenheiten nach Art. 32 Abs. 4 GO wahrend der Ferienzeit

2. Bauausschuss:

a)

b)

c)

d)
e)
f)

9)

h)

)

)

Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens und sonstiger Zustimmungen zu Bau-
vorhaben,

Entscheidung Uber Stellplatz-Abldsevertrage nach Art. 47 Abs. 3 Nr. 3 BayBO,

Entscheidung uber die Durchfiihrung von Vergabeverfahren und die Vergabe von
Auftragen fur Bauvorhaben der Stadt bis zu einer Wertgrenze von 100.000,00 €,

grundséatzliche Fragen des StraRenverkehrsrechts, Verkehrsplanungen,
Entscheidungen tber Widmungen nach Strafl3en- und Wegerecht,
Umlegungsverfahren, Grenzregelungsverfahren,

Angelegenheiten des Natur- und Umweltschutzes einschlie3lich Umweltvertraglich-
keitsprifungen,

Entscheidungen in Mobilfunkangelegenheiten,

Angelegenheiten der Energieversorgung und -bewirtschaftung, soweit nicht der
Stadtrat zustandig ist

Genehmigungen nach § 145 BauGB i. V. m. § 144 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, jedoch ohne
die Beseitigung von Anlagen

soweit nicht der erste Burgermeister oder die erste Blrgermeisterin selbststéandig ent-
scheidet.

3. Kulturausschuss:

Angelegenheiten der Kultur- und Gemeinschaftspflege, der 6ffentlichen Einrichtungen,
Angelegenheiten des Tourismus, Angelegenheiten des Stadtmarketings (jedoch jeweils
ohne Finanz-, Personal- und Bauangelegenheiten).

(4) Bei wiederkehrenden Leistungen ist fir die Bemessung von Wertgrenzen nach Abs. 3 der
Zeitraum mafRgeblich, fir den die rechtliche Bindung bestehen soll; ist dieser Zeitraum nicht
bestimmbar, so ist der funffache Jahresbetrag anzusetzen.

§10
Rechnungspriufungsausschuss

'Der Rechnungspriifungsausschuss priift die Jahresrechnung und die Jahresabschliisse der
Eigenbetriebe (6rtliche Rechnungspriifung, Art. 103 Abs. 1 GO). 2Zur Durchfiihrung seiner Auf-
gaben werden dem Vorsitzenden des Rechnungsprifungsausschusses die Prifungsberichte
und alle Schreiben der Rechtsaufsichtsbehorde in Haushalts- und Kassenangelegenheiten in-
nerhalb von zwei Tagen nach Eingang im Rathaus in Abdruck zugeleitet.
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IV. Der erste Burgermeister oder die erste Blrgermeisterin

1. Aufgaben

811
Vorsitz im Stadtrat

!Der erste Burgermeister oder die erste Burgermeisterin fiihrt den Vorsitz im Stadtrat (Art.
36 GO). %Er oder sie bereitet die Beratungsgegenstiande vor und beruft die Sitzungen ein
(Art. 46 Abs. 2 GO). 3In den Sitzungen leitet er oder sie die Beratung und die Abstimmung,
handhabt die Ordnung und bt das Hausrecht aus (Art. 53 Abs. 1 GO).

'Halt der erste Biirgermeister oder die erste Biirgermeisterin Entscheidungen des Stadtrats
oder eines beschlieRenden Ausschusses fuir rechtswidrig, verstandigt er oder sie den Stadt-
rat oder den Ausschuss von seiner oder ihrer Auffassung und setzt den Vollzug vorlaufig
aus. 2Wird die Entscheidung aufrechterhalten, fiihrt er oder sie die Entscheidung der
Rechtsaufsichtsbehdrde herbei (Art. 59 Abs. 2 GO).

8§12
Leitung der Stadtverwaltung, Allgemeines

'Der erste Biirgermeister oder die erste Burgermeisterin leitet und verteilt im Rahmen der
Geschéftsordnung die Geschafte (Art. 46 Abs. 1 GO). %Er oder sie kann dabei einzelne
seiner oder ihrer Befugnisse den weiteren Birgermeistern und Blrgermeisterinnen, nach
deren Anhorung auch einem Stadtratsmitglied und in den Angelegenheiten der laufenden
Verwaltung Bediensteten der Stadt tbertragen (Art. 39 Abs. 2 GO). Geschéftsverteilung
und Befugnisregelung sollen lbereinstimmen.

'Der erste Biirgermeister oder die erste Burgermeisterin vollzieht die Beschlisse des Stadt-
rats und seiner Ausschiisse (Art. 36 GO). 2Uber Hinderungsgriinde unterrichtet er oder sie
den Stadtrat oder den Ausschuss unverziglich.

Der erste Burgermeister oder die erste Burgermeisterin fihrt die Dienstaufsicht Gber die
Stadtbediensteten und bt die Befugnisse des Dienstvorgesetzten gegentber den Stadtbe-
amten und Stadtbeamtinnen aus (Art. 37 Abs. 4, Art. 43 Abs. 3 GO). ?Art. 88 Abs. 3 Satz 3
GO bleibt unberihrt.

'Der erste Burgermeister oder die erste Biirgermeisterin verpflichtet die weiteren Biirger-
meister und Burgermeisterinnen schriftlich, alle Angelegenheiten geheim zu halten, die im
Interesse der Sicherheit oder anderer wichtiger Belange der Bundesrepublik oder eines ih-
rer Lander Unbefugten nicht bekannt werden diirfen. ?In gleicher Weise verpflichtet er oder
sie Stadtratsmitglieder und Stadtbedienstete, bevor sie mit derartigen Angelegenheiten be-
fasst werden (Art. 56a GO).

8§13
Einzelne Aufgaben

Der erste Birgermeister oder die erste Blrgermeisterin erledigt in eigener Zustandigkeit







1. die laufenden Angelegenheiten, die fur die Stadt keine grundsatzliche Bedeutung haben
und keine erheblichen Verpflichtungen erwarten lassen (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO),

2. die den Gemeinden durch ein Bundesgesetz oder auf Grund eines Bundesgesetzes
Ubertragenen hoheitlichen Aufgaben in Angelegenheiten der Verteidigung einschlief3lich
des Wehrersatzwesens und des Schutzes der Zivilbevolkerung, soweit nicht flr haus-
halts- oder personalrechtliche Entscheidungen der Stadtrat zustandig ist (Art. 37 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 GO),

3. die Angelegenheiten, die im Interesse der Sicherheit der Bundesrepublik oder eines ihrer
Lander geheim zu halten sind (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 GO),

4. die ihm vom Stadtrat nach Art. 37 Abs. 2 Satz 1 GO Ubertragenen Angelegenheiten,

5. die Entscheidung Uber die Ernennung, Beforderung, Abordnung, Versetzung, Zuwei-
sung an eine Einrichtung, Ruhestandsversetzung und Entlassung von Beamten und Be-
amtinnen bis zur Besoldungsgruppe A 8 (Art. 43 Abs. 2 Satz 1 GO),

6. die Entscheidung uber die Einstellung, H6hergruppierung (nicht nur vortibergehende
Ubertragung einer hdherwertigen Tatigkeit), Abordnung, Versetzung, Zuweisung an ei-
nen Dritten, Beschéaftigung mittels Personalgestellung und Entlassung von Arbeitneh-
mern und Arbeitnehmerinnen bis zur Entgeltgruppe 8 bzw. S 8 des TV6D oder bis zu
einem entsprechenden Entgelt (Art. 43 Abs. 2 Satz 1 GO),

7. die vortibergehende Ubertragung einer héher zu bewertenden Tatigkeit auf einen Arbeit-
nehmer oder eine Arbeitnehmerin im Geltungsbereich des TVOD oder eines entspre-
chenden Tarifvertrags,

8. dringliche Anordnungen und unaufschiebbare Geschéfte (Art. 37 Abs. 3 GO),

9. die Aufgaben als Vorsitzender des Verwaltungsrats selbststandiger Kommunalunterneh-
men des offentlichen Rechts (Art. 90 Abs. 3 Satz 2 GO),

10. die Vertretung der Stadt in Unternehmen in Privatrechtsform (Art. 93 Abs. 1 GO).

(2) Zu den Aufgaben des ersten Blrgermeisters oder der ersten Birgermeisterin gehdren ins-
besondere auch:

1. in Personalangelegenheiten der Stadtbediensteten:
a) der Vollzug zwingender gesetzlicher oder tarifrechtlicher Vorschriften,

b) Entscheidungen im Zusammenhang mit Nebentatigkeiten.,

2. in allen Angelegenheiten mit finanziellen Auswirkungen fiir die Stadt:
a) die Bewirtschaftung von Haushaltsmitteln
- im Vollzug zwingender Rechtsvorschriften und im Rahmen von Richtlinien des
Stadtrats, in denen die Leistungen nach Voraussetzung und Hohe festgelegt

sind,

- im Ubrigen bis zu einem Betrag von 30.000,00 € im Einzelfall,







b)

d)

f)

9)

der Erlass, die Niederschlagung, die Stundung und die Aussetzung der Vollziehung
von Abgaben, inshesondere von Steuern, Beitrdgen und Gebihren sowie von sons-
tigen Forderungen bis zu folgenden Betragen im Einzelfall:

- Erlass 3.000,00 Euro

- Niederschlagung 15.000,00 Euro

- Stundung 30.000,00 Euro bis zu einem Jahr
- Stundung 15.000,00 Euro uber einem Jahr

- Aussetzung der Vollziehung  15.000,00 Euro

die Entscheidung uber UberplanmalRlige Ausgaben bis zu einem Betrag von
15.000,00 Euro und Uber auB3erplanméRige Ausgaben bis zu einem Betrag von
7.500,00 Euro im Einzelfall, soweit sie unabweisbar sind und die Deckung gewahr-
leistet ist (Art. 66 Abs. 1 Satz 1 GO),

Handlungen oder Unterlassen jeder Art mit Auswirkungen fir die Stadt, insbeson-
dere der Abschluss von Vertrdgen und sonstiger Rechtsgeschéfte sowie die Wahr-
nehmung von Rechten und Pflichten der Stadt, bis zu einem Betrag oder — falls
dieser zum Zeitpunkt der Handlung oder des Unterlassens nicht feststeht - einer
Wertgrenze oder einem geschéatzten Auftragswert von 30.000,00 Euro,

Nachtrage zu Vertragen und Rechtsgeschéften, die einzeln oder zusammen die ur-
sprunglich vereinbarte Auftragssumme um nicht mehr als 10 %, insgesamt jedoch
nicht mehr als 15.000,00 Euro erhdhen,

die Gewahrung von Zuschiissen, auch in der Form unentgeltlicher Nutzungsiber-
lassung von Raumen, an Vereine und Verbande bis zu einem Betrag von 3.000,00
Euro je Einzelfall.

die Entscheidung Uber das Eingehen von UberplanméaRigen Verpflichtungsermach-
tigungen bis zu einem Betrag von 15.000,00 Euro und von au3erplanmé&fRigen Ver-
pflichtungsermachtigungen bis zu einem Betrag von 7.500,00 Euro, wenn ein drin-
gendes Bedurfnis besteht und der in der Haushaltssatzung festgesetzt Gesamtbe-
trag der Verpflichtungserméachtigungen nicht tberschritten wird (Art. 67 Abs. 5 GO).

in allgemeinen Rechts- und Verwaltungsangelegenheiten:

a)

b)

die Behandlung von Rechtsbehelfen einschlieB3lich Abhilfeverfahren, die Abgabe
von Prozesserklarungen einschlie3lich Klageerhebung, Einlegung von Rechtsmit-
teln und Abschluss von Vergleichen sowie die Erteilung des Mandats an einen Pro-
zessbevollmachtigten oder eine Prozessbevollmachtigte, wenn die finanzielle Aus-
wirkung auf die Stadt bzw., falls diese nicht bestimmbar, der Streitwert voraussicht-
lich 30.000,00 Euro nicht tibersteigt und die Angelegenheit keine grundséatzliche Be-
deutung hat,

Angelegenheiten des Ubertragenen Wirkungskreises, soweit sie nicht dem Stadtrat
oder einem Ausschuss vorbehalten sind (88 2, 9), insbesondere Staatsangehdrig-
keits- und Personenstandswesen, Meldewesen, Wahlrecht und Statistik, Gesund-
heits- und Veterinarwesen, offentliches Versicherungswesen, Lastenausgleich.

in Bauangelegenheiten:

a)

b)

die Abgabe der Erklarung der Stadt nach Art. 58 Abs. 2 Nr. 4 (Genehmigungsfrei-
stellung) bzw. die Mitteilung nach Art. 58 Abs. 3 Satz 4 BayBO,

die Behandlung der Anzeige nach Art. 57 Abs. 5 Satz 2 BayBO (Zustimmung zum
Gebaudeabbruch),
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c) die Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 Satz 2 BayBO bzw. die Erteilung des ge-
meindlichen Einvernehmens nach 8 36 BauGB und Art. 63 Abs. 3 Satz 2 Halbsatz
1 BayBO fiur Geb&ude der Geb&udeklassen 1 bis 3 sowie fur bauliche Anlagen, die
keine Geb&aude sind, mit einer Hohe bis zu 10 m

- im Geltungsbereich eines Bebauungsplans nach § 30 Abs. 1 BauGB oder eines
vorhabenbezogenen Bebauungsplans nach § 30 Abs. 2 BauGB, soweit fir das
Vorhaben die Erteilung nur geringfligiger Ausnahmen und Befreiungen nach § 31
BauGB erforderlich ist,

- innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils,

d) die Zulassung von isolierten Abweichungen im Sinne des Art. 63 Abs. 3 Satz 1
BayBO,

e) die Erteilung von Negativzeugnissen nach § 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB bei Nichtbe-
stehen eines Vorkaufsrechts.

Bei wiederkehrenden Leistungen ist fiir die Bemessung von Wertgrenzen nach Abs. 2 der
Zeitraum mafRgeblich, fir den die rechtliche Bindung bestehen soll; ist dieser Zeitraum nicht
bestimmbar, so ist der flnffache Jahresbetrag anzusetzen.

Soweit die Aufgaben nach Abséatzen 1 Nr. 7 und Absatz 2 nicht unter Art. 37 Abs. 1 Satz 1
GO fallen, werden sie hiermit dem ersten Birgermeister oder der ersten Blrgermeisterin
geman Art. 37 Abs. 2 GO zur selbststandigen Erledigung Ubertragen.

8§14
Vertretung der Stadt nach aul3en

Die Befugnis des ersten Birgermeisters oder der ersten Blirgermeisterin zur Vertretung der
Stadt nach auf3en bei der Abgabe von rechtserheblichen Erklarungen (Art. 38 Abs. 1 GO)
beschrankt sich auf den Vollzug der einschlagigen Beschliisse des Stadtrats und der be-
schlielBenden Ausschiisse, soweit der erste Burgermeister oder die erste Blirgermeisterin
nicht gemaf § 13 zum selbststandigen Handeln befugt ist.

'Der erste Biirgermeister oder die erste Biirgermeisterin kann im Rahmen seiner oder ihrer
Vertretungsbefugnis unter Beachtung des Art. 39 Abs. 2 GO anderen Personen Vollmacht
zur Vertretung der Stadt erteilen.

§15
Abhalten von Blrgerversammlungen

'Der erste Biirgermeister oder die erste Biirgermeisterin beruft mindestens einmal jahrlich,
auf Verlangen des Stadtrats auch o6fter, eine Blrgerversammlung ein (Art. 18 Abs. 1 GO).
’Den Vorsitz in der Versammlung fiihrt der erste Biirgermeister oder die erste Burgermeis-
terin oder ein von ihm oder ihr bestellter Vertreter.

Auf Antrag von Stadtbiirgern und Stadtburgerinnen nach Art. 18 Abs. 2 GO beruft der erste
Blrgermeister oder die erste Birgermeisterin dariiber hinaus eine weitere Birgerversamm-
lung ein, die innerhalb von drei Monaten nach Eingang des Antrags bei der Stadt stattzu-
finden hat.







8§16
Sonstige Geschafte

Die Befugnisse des ersten Burgermeisters oder der ersten Burgermeisterin, die aul3erhalb der
Gemeindeordnung gesetzlich festgelegt sind (z. B. Wahrnehmung der standesamtlichen Ge-
schéafte, Aufnahme von Nottestamenten usw.), bleiben unberiihrt.

1)

)

®3)

(4)

(1)

()

2. Stellvertretung

8§17
Weitere Burgermeister und Bilirgermeisterinnen, weitere Stellvertretung, Aufgaben

Der erste Blrgermeister oder die erste Blrgermeisterin wird im Fall der Verhinderung vom
zweiten Blrgermeister oder von der zweiten Burgermeisterin und, wenn dieser ebenfalls
verhindert ist, vom dritten Blrgermeister oder der dritten Blrgermeisterin vertreten (Art. 39
Abs. 1 Satz 1 GO).

Fur den Fall gleichzeitiger Verhinderung der Birgermeister und Burgermeisterinnen be-
stimmt der Stadtrat aus seiner Mitte gemal3 Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO bei Bedarf die Vorsit-
zenden der im Stadtrat vertretenden Fraktionen in der Reihenfolge ihrer GroR3e als weitere
Stellvertreter.

Der Stellvertreter oder die Stellvertreterin tbt im Verhinderungsfall die gesamten gesetzli-
chen und geschéaftsordnungsmafigen Befugnisse des ersten Blrgermeisters oder der ers-
ten Blrgermeisterin aus.

'Ein Fall der Verhinderung liegt vor, wenn die zu vertretende Person aus tatsachlichen oder
rechtlichen Grinden, insbesondere wegen Abwesenheit, Urlaub, Krankheit, vorlaufiger
Dienstenthebung oder persdnlicher Beteiligung nicht in der Lage ist, ihr Amt auszuiben.
?Ist die zu vertretende Person bei Abwesenheit gleichwohl dazu in der Lage, die Amtsge-
schafte auszuiiben und bei Bedarf wieder rechtzeitig vor Ort zu sein, liegt ein Fall der Ver-
hinderung nicht vor.

V. Ortssprecher

§18
Rechtsstellung, Aufgaben

'Ortssprecher sind ein ehrenamtlich tatige Stadtbiirger oder Stadtbiirgerinnen mit beraten-
den Aufgaben. 2Sie haben das Recht, an allen Sitzungen des Stadtrats und seiner Aus-
schiisse mit beratender Stimme teilzunehmen und Antrage zu stellen.

Ortssprecher werden zu den Sitzungen eingeladen; § 25 gilt entsprechend.
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B. Der Geschéftsgang

I. Allgemeines

§19
Verantwortung fir den Geschéaftsgang

Stadtrat und erster Biirgermeister oder erste Biirgermeisterin sorgen fur den ordnungsge-
mafen Gang der Geschéfte, insbesondere fir den Vollzug der gesetzlichen Vorschriften im
eigenen und im uUbertragenen Wirkungskreis und fir die Durchfiihrung der gesetzmafligen
Anordnungen und Weisungen der Staatsbehérden. 2Sie schaffen die dazu erforderlichen
Einrichtungen (Art. 56 Abs. 2, Art. 59 Abs. 1 GO).

'Eingaben und Beschwerden der Stadteinwohner an den Stadtrat (Art. 56 Abs. 3 GO) wer-
den durch die Stadtverwaltung vorbehandelt und sodann dem Stadtrat oder dem zustandi-
gen beschlieRenden Ausschuss vorgelegt. *Eingaben, die in den Zustéandigkeitsbereich des
ersten Blrgermeisters oder der ersten Burgermeisterin fallen, erledigt dieser oder diese in
eigener Zustandigkeit; in bedeutenden Angelegenheiten unterrichtet er oder sie den Stadt-
rat.

§ 20
Sitzungen, Beschlussfahigkeit

!Der Stadtrat beschlieRt in Sitzungen (Art. 47 Abs. 1 GO). 2Eine Beschlussfassung durch
mundliche Befragung auf3erhalb der Sitzungen oder im Umlaufverfahren ist ausgeschlos-
sen.

Der Stadtrat ist beschlussfahig, wenn séamtliche Mitglieder ordnungsgemalf3 geladen sind
und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist (Art. 47 Abs. 2 GO).

'Wwird der Stadtrat wegen Beschlussunféhigkeit in einer friiheren Sitzung infolge einer nicht
ausreichenden Zahl anwesender Mitglieder zum zweiten Mal zur Verhandlung Giber densel-
ben Gegenstand zusammengerufen, so ist er ohne Rucksicht auf die Zahl der Erschienenen
beschlussfahig. ?Bei der zweiten Einladung muss auf diese Bestimmung hingewiesen wer-
den (Art. 47 Abs. 3 GO).

§21
Offentliche Sitzungen

Die Sitzungen des Stadtrats sind 6ffentlich, soweit nicht Riicksichten auf das Wohl der All-
gemeinheit oder auf berechtigte Anspriiche Einzelner entgegenstehen (Art. 52 Abs. 2 GO).

!Die 6ffentlichen Sitzungen des Stadtrats sind allgemein zugénglich, soweit der fiir die Zu-
horerschaft bestimmte Raum ausreicht. ?Fiir die Medien ist stets eine angemessene Zahl
von Platzen freizuhalten. *Ton- und Bildaufnahmen jeder Art bediirfen der Zustimmung des
oder der Vorsitzenden und des Stadtrats; sie sind auf Verlangen eines einzelnen Mitglieds
hinsichtlich seiner Person zu unterlassen. “Ton- und Bildaufnahmen von Stadtbediensteten
und sonstigen Sitzungsteilnehmern sind nur mit deren Einwilligung zul&ssig.
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Zuhdrende, welche die Ordnung der Sitzung stéren, kénnen durch den Vorsitzenden oder
die Vorsitzende aus dem Sitzungssaal gewiesen werden (Art. 53 Abs. 1 GO).

§22
Nichtdffentliche Sitzungen

In nichtoffentlicher Sitzung werden in der Regel behandelt:

1. Personalangelegenheiten in Einzelfallen,

2. Rechtsgeschéfte in Grundsticksangelegenheiten,

3. Angelegenheiten, die dem Sozial- oder Steuergeheimnis unterliegen.
2AuRerdem werden in nichtéffentlicher Sitzung behandelt:

1. Angelegenheiten des Ubertragenen Wirkungskreises, deren nichtéffentliche Behandlung
im Einzelfall von der Aufsichtsbehdrde verfiigt ist,

2. sonstige Angelegenheiten, deren Geheimhaltung durch Gesetz vorgeschrieben oder
nach der Natur der Sache erforderlich ist.

1Zu nichtéffentlichen Sitzungen kénnen im Einzelfall durch Beschluss Personen, die dem
Stadtrat nicht angehdren, hinzugezogen werden, wenn deren Anwesenheit fiir die Behand-
lung des jeweiligen Beratungsgegenstandes erforderlich ist. Diese Personen sollen zur
Verschwiegenheit nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 Verpflichtungsgesetz verpflichtet werden.

Die in nichtoffentlicher Sitzung gefassten Beschlisse gibt der erste Burgermeister oder die
erste Blrgermeisterin der Offentlichkeit bekannt, sobald die Griinde fiir die Geheimhaltung
weggefallen sind (Art. 52 Abs. 3 GO).

Il. Vorbereitung der Sitzungen

§23
Einberufung

'Der erste Burgermeister oder die erste Biirgermeisterin beruft die Stadtratssitzungen ein,
wenn die Geschaéftslage es erfordert oder wenn ein Viertel der Stadtratsmitglieder es schrift-
lich oder elektronisch unter Bezeichnung des Beratungsgegenstandes beantragt (Art. 46
Abs. 2 Satze 2 und 3 GO). 2Nach Beginn der Wabhlzeit und im Fall des Art. 46 Abs. 2 Satz
3 GO beruft er oder sie die Stadtratssitzung so rechtzeitig ein, dass die Sitzung spéatestens
am 14. Tag nach Beginn der Wahlzeit oder nach Eingang des Verlangens bei ihm oder ihr
stattfinden kann (Art. 46 Abs. 2 Satz 4 GO).

!Die Sitzungen finden regelméRig jeden ersten Montag um 18:30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt. Sollte der erste Montag auf einen Feiertag fallen, findet die Sitzung am
folgenden Montag statt. 2Dariiber hinaus sind weitere Sitzungen je nach Geschéftslage
moglich. *Die zweite Augustwoche bis einschlieBlich die erste Septemberwoche ist Ferien-
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zeit im Sinne des Art. 32 Abs. 4 Satz 1 GO; hierbei wird jeweils von vollen Wochen begin-
nend ab Montag ausgegangen. “Die Sitzungen der Ausschiisse werden regelmaRig an ei-
nem Montag um 18:30 Uhr abgehalten; sie finden je nach Geschéftslage statt. °In der Ein-
ladung (8 25) kann im Einzelfall etwas anderes bestimmt werden.

Die geplanten Sitzungstage werden friihzeitig in einem Sitzungsplan bekanntgegeben, der
mindestens ein halbes Jahr umfasst.

8§24
Tagesordnung

!Der erste Biirgermeister oder die erste Biirgermeisterin setzt die Tagesordnung fest.
“Rechtzeitig eingegangene Antrage von Stadtratsmitgliedern setzt der erste Birgermeister
oder die erste Biirgermeisterin méglichst auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung. 3lst
das nicht mdglich, sind die Antrage in jedem Fall innerhalb von 3 Monaten auf die Tages-
ordnung einer Stadtratssitzung zu setzen. “Eine materielle Vorpriifung findet nicht statt.

YIn der Tagesordnung sind die Beratungsgegenstiande einzeln und inhaltlich konkretisiert
zu benennen, damit es den Stadtratsmitgliedern ermdglicht wird, sich auf die Behandlung
der jeweiligen Gegenstande vorzubereiten. *Soweit die Konkretisierungen schutzwiirdige
Daten enthalten, sollten diese den Stadtratsmitgliedern regelmaRig gesondert zur Verfi-
gung gestellt werden. Das gilt sowohl fiir 6ffentliche als auch fiir nichtoffentliche Stadtrats-
sitzungen.

!Die Tagesordnung fiir 6ffentliche Sitzungen ist jeweils unter Angabe von Ort und Zeit der
Sitzung spéatestens am 3. Tag vor der Sitzung durch Anschlag an der Informationstafel des
Neuen Rathauses bekannt zu machen (Art. 52 Abs. 1 GO). ?Die Tagesordnung nichtoffent-
licher Sitzungen wird nicht bekannt gemacht.

Den ortlichen Medien soll die Tagesordnung jeder 6ffentlichen Sitzung rechtzeitig mitgeteilt
werden.

§25
Form und Frist fur die Einladung

!Die Stadtratsmitglieder werden schriftlich unter Beifligung der Tagesordnung oder mit ih-
rem Einverstandnis elektronisch zu den Sitzungen eingeladen. 2im Falle einer elektroni-
schen Einladung werden der Sitzungstermin und der Sitzungsort durch eine E-Mail und die
Tagesordnung durch einen mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in einem technisch
individuell gegen Zugriffe Dritter geschitzten Bereich (Ratsinformationssystem) eingestell-
tes und abrufbares Dokument mitgeteilt. *Die Tagesordnung kann bis spatestens zum Ab-
lauf des 3. Tages vor der Sitzung erganzt werden.

Im Falle der elektronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn die E-Mail nach Ab-
satz 1 Satz 2 im elektronischen Briefkasten des Empfangers oder bei seinem Provider ab-
rufbar eingegangen und Ublicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist.

'Der Tagesordnung sollen weitere Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefiigt
werden, wenn und soweit das sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit sowie
des Datenschutzes nicht entgegenstehen. *Die weiteren Unterlagen kénnen schriftlich oder
elektronisch (Ratsinformationssystem im Sinne von Absatz 1 Satz 2) zur Verfligung gestellt
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werden. *Hat das Stadtratsmitglied sein Einverstandnis zur elektronischen Ladung erklart,
werden die weiteren Unterlagen grundsatzlich nur elektronisch bereitgestellt.

!Die Ladungsfrist betragt finf Tage; sie kann in dringenden Féllen auf drei Tage verkiirzt
werden. *Der Sitzungstag und der Tag des Zugangs der Ladung werden bei der Berech-
nung der Frist nicht mitgerechnet.

§ 26
Antrage

'Antrage, die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich oder elektronisch an
rathaus@viechtach.de zu stellen und ausreichend zu begriinden. *Bei elektronischer Uber-
mittlung sind Geheimhaltungsinteressen und der Datenschutz zu beachten; schutzwirdige
Daten sind durch De-Mail oder in verschliisselter Form zu iibermitteln. *Antrage sollen spé-
testens bis zum neunten Tag vor der Sitzung beim ersten Blirgermeister oder der ersten
Biirgermeisterin eingereicht werden. *Soweit ein Antrag mit Ausgaben verbunden ist, die
im Haushaltsplan nicht vorgesehen sind, soll er einen Deckungsvorschlag enthalten.

Verspatet eingehende oder erst unmittelbar vor oder wahrend der Sitzung gestellte Antréage
kénnen nachtraglich in die Tagesordnung aufgenommen werden, wenn

1. die Angelegenheit dringlich ist und der Stadtrat der Behandlung mehrheitlich zustimmt
oder

2. samtliche Mitglieder des Stadtrats anwesend sind und kein Mitglied der Behandlung wi-
derspricht.

Antrage zur Geschéftsordnung, z. B. Nichtbefassungsantrage, Zurtickziehung eines An-
trags, u. &., oder einfache Sachantrage, z. B. Anderungsantrage, konnen auch wahrend der
Sitzung und ohne Beachtung der Form gestellt werden.
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lll. Sitzungsverlauf

§ 27
Erdffnung der Sitzung

'Der oder die Vorsitzende eréffnet die Sitzung. *Er oder sie stellt die ordnungsgeméRe La-
dung der Stadtratsmitglieder sowie die Beschlussfahigkeit des Stadtrats fest und erkundigt
sich nach Einwanden gegen die Tagesordnung.

Die Niederschrift Uber die vorausgegangene 6ffentliche Sitzung wird in der Regel mit der
Sitzungseinladung zugestellt. Wenn bis zum Schluss der 6ffentlichen Sitzung keine Ein-
wendungen erhoben werden, so gilt die Niederschrift als vom Stadtrat gemaf3 Art. 54 Abs.
2 GO genehmigt.

Die Niederschrift Uber die vorangegangene nichtoffentliche Sitzung steht am Sitzungstag
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr in der Stadtverwaltung zur Einsichtnahme fiir die Stadtratsmit-
glieder bereit und liegt wahrend der Dauer der Sitzung zur Einsicht fur die Stadtratsmitglie-
der auf. Wenn bis zum Schluss der nichtoéffentlichen Sitzung keine Einwendungen erhoben
werden, so gilt die Niederschrift als vom Stadtrat gemafd Art. 54 Abs. 2 GO genehmigt.
Einwendungen sind ausschlieBlich wahrend der nichtéffentlichen Sitzung zuléssig.

§28
Eintritt in die Tagesordnung

!Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden in der in der Tagesordnung festgelegten Rei-
henfolge behandelt. 2Die Reihenfolge kann durch Beschluss geéandert werden.

Soll ein Tagesordnungspunkt in nichtoffentlicher Sitzung behandelt werden (8§ 22), so wird
dariiber vorweg unter Ausschluss der Offentlichkeit beraten und entschieden (Art. 52 Abs.
2 Satz 2 GO). Wird von vornherein zu einer nichtoffentlichen Sitzung eingeladen, gilt die
Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung als gebilligt, wenn und soweit nicht der Stadtrat an-
ders entscheidet.

'Der oder die Vorsitzende oder eine von ihm oder inr mit der Berichterstattung beauftragte
Person tragt den Sachverhalt der einzelnen Tagesordnungspunkte vor und erlautert ihn.
2Anstelle des miindlichen Vortrags kann auf schriftliche Vorlagen verwiesen werden.

Zu Tagesordnungspunkten, die in einem Ausschuss behandelt worden sind, ist der Be-
schluss des Ausschusses bekannt zu geben.

'Soweit erforderlich, kénnen auf Anordnung des oder der Vorsitzenden oder auf Beschluss
des Stadtrats Sachverstandige zugezogen und gutachtlich gehért werden. Entsprechen-
des gilt fir sonstige sachkundige Personen.

§29
Beratung der Sitzungsgegenstande

Nach der Berichterstattung, gegebenenfalls nach dem Vortrag der Sachverstandigen, er-
Offnet der oder die Vorsitzende die Beratung.
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lMitglieder des Stadtrats, die nach den Umstanden annehmen mussen, von der Beratung
und Abstimmung zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung wegen persoénlicher Be-
teiligung (Art. 49 Abs. 1 GO) ausgeschlossen zu sein, haben dies vor Beginn der Beratung
dem oder der Vorsitzenden unaufgefordert mitzuteilen. 2Entsprechendes gilt, wenn Anhalts-
punkte dieser Art wahrend der Beratung erkennbar werden. 3Das wegen personlicher Be-
teiligung ausgeschlossene Mitglied hat wahrend der Beratung und Abstimmung seinen
Platz am Beratungstisch zu verlassen; es kann bei 6ffentlicher Sitzung im Zuhdrerraum
Platz nehmen, bei nichtoffentlicher Sitzung verlasst es den Raum.

ISitzungsteilnehmer diirfen das Wort nur ergreifen, wenn es ihnen von dem oder der Vor-
sitzenden erteilt wird. ?Der oder die Vorsitzende erteilt das Wort in der Reihenfolge der
Wortmeldungen. ®Bei gleichzeitiger Wortmeldung entscheidet der oder die Vorsitzende
uber die Reihenfolge. “Bei Wortmeldungen ,zur Geschéftsordnung® ist das Wort aulRer der
Reihe sofort zu erteilen, *Zuhérenden kann das Wort nicht erteilt werden.

'Redner und Rednerinnen sprechen von ihrem Platz aus; sie richten ihre Rede an den
Stadtrat. *Die Redebeitrage miissen sich auf den jeweiligen Tagesordnungspunkt bezie-
hen.

'Wahrend der Beratung tiber einen Antrag sind nur zulassig:
1. Antrage zur Geschaftsordnung,

2. Zusatz- oder Anderungsantrage oder Antrage auf Zurtickziehung des zu beratenden
Antrags.

2Uber Antrage zur Geschéaftsordnung ist sofort abzustimmen; eine Beratung zur Sache
selbst findet insoweit nicht statt.

Wenn keine Wortmeldungen mehr vorliegen, wird die Beratung vom Vorsitzenden ge-
schlossen.

!Bei VerstoR gegen die vorstehenden Regeln zu Redebeitragen, ruft der oder die Vorsit-
zende zur Ordnung und macht die betreffende Person auf den VerstoR aufmerksam. *Bei
weiteren Verst63en kann der oder die Vorsitzende ihr das Wort entziehen.

Mitglieder des Stadtrats, die die Ordnung fortgesetzt erheblich stéren, kann der oder die
Vorsitzende mit Zustimmung des Stadtrats von der Sitzung ausschlie3en. 2Uber den Aus-
schluss von weiteren Sitzungen entscheidet der Stadtrat (Art. 53 Abs. 2 GO).

'Der oder die Vorsitzende kann die Sitzung unterbrechen oder aufheben, falls Ruhe und
Ordnung im Sitzungssaal auf andere Weise nicht wiederhergestellt werden kénnen. *Eine
unterbrochene Sitzung ist spatestens am nachsten Tag fortzuftihren; einer neuerlichen Ein-
ladung hierzu bedarf es nicht. *Die Beratung ist an dem Punkt fortzusetzen, an dem die
Sitzung unterbrochen wurde. “Der oder die Vorsitzende gibt Zeit und Ort der Fortsetzung
bekannt.
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§ 30
Abstimmung

!Nach Durchfiihrung der Beratung oder nach Annahme eines Antrags auf ,Schluss der Be-
ratung" schlief3t der oder die Vorsitzende die Beratung und lasst tiber den Beratungsgegen-
stand abstimmen. *Er oder sie vergewissert sich zuvor, ob die Beschlussfahigkeit (§ 20 Abs.
2 und 3) gegeben ist.

Stehen mehrere Antrage zur Abstimmung, so wird Uber sie in der nachstehenden Reihen-
folge abgestimmt:

1. Antrage zur Geschéaftsordnung,

2. weitergehende Antrage; das sind die Antrage, die voraussichtlich einen grof3eren Auf-
wand erfordern oder einschneidendere Malinahmen zum Gegenstand haben,

3. friher gestellte Antrage vor spéater gestellten, sofern der spatere Antrag nicht unter die
Nrn. 1 oder 2 fallt.

'Grundsétzlich wird Uber jeden Antrag insgesamt abgestimmt. 2Uber einzelne Teile eines
Antrags wird getrennt abgestimmt, wenn dies beschlossen wird oder der oder die Vorsit-
zende eine Teilung vornimmt.

YVor der Abstimmung soll der Antrag verlesen werden. “Der oder die Vorsitzende formuliert
die zur Abstimmung anstehende Frage so, dass sie mit ,ja" oder ,nein" beantwortet werden
kann. ®Grundsétzlich wird in der Reihenfolge ,ja" - ,nein" abgestimmit.

'Beschliisse werden in offener Abstimmung durch Handaufheben oder auf Beschluss des
Stadtrats durch namentliche Abstimmung mit einfacher Mehrheit der Abstimmenden ge-
fasst, soweit nicht im Gesetz eine besondere Mehrheit vorgeschrieben ist. ?Bei Stimmen-
gleichheit ist der Antrag abgelehnt (Art. 51 Abs. 1 GO); wird dadurch ein ausnahmsweise
negativ formulierter Antrag abgelehnt, bedeutet dies nicht die Beschlussfassung tber das
Gegenteil. *Kein Mitglied des Stadtrats darf sich der Stimme enthalten (Art. 48 Abs. 1 Satz
2 GO).

Die Stimmen sind, soweit erforderlich, durch den Vorsitzenden oder die Vorsitzende zu
zahlen. ?Das Abstimmungsergebnis ist unmittelbar nach der Abstimmung bekannt zu ge-
ben; dabei ist festzustellen, ob der Antrag angenommen oder abgelehnt ist.

'Uber einen bereits zur Abstimmung gebrachten Antrag kann in derselben Sitzung die Be-
ratung und Abstimmung nicht nochmals aufgenommen werden, wenn nicht alle Mitglieder,
die an der Abstimmung teilgenommen haben, mit der Wiederholung einverstanden sind. 2In
einer spateren Sitzung kann, soweit gesetzlich nichts anderes vorgesehen, ein bereits zur
Abstimmung gebrachter Beratungsgegenstand insbesondere dann erneut behandelt wer-
den, wenn neue Tatsachen oder neue gewichtige Gesichtspunkte vorliegen und der Bera-
tungsgegenstand ordnungsgeman auf die Tagesordnung gesetzt wurde.

§31
Wahlen

Fur Entscheidungen des Stadtrats, die in der Gemeindeordnung oder in anderen Rechts-
vorschriften als Wahlen bezeichnet werden, gilt Art. 51 Abs. 3 GO, soweit in anderen
Rechtsvorschriften nichts Abweichendes bestimmt ist.







(2) *wahlen werden in geheimer Abstimmung mit Stimmzetteln vorgenommen. 2Ungiiltig sind
insbesondere Neinstimmen, leere Stimmzettel und solche Stimmzettel, die den Namen des
Gewahlten nicht eindeutig ersehen lassen oder aufgrund von Kennzeichen oder ahnlichem
das Wahlgeheimnis verletzen kénnen.

(3) Gewanhlt ist, wer mehr als die Hélfte der abgegebenen giiltigen Stimmen erhélt. ?Ist min-
destens die Halfte der abgegebenen Stimmen ungiiltig, ist die Wahl zu wiederholen. ®Ist die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen guiltig und erhalt niemand mehr als die Halfte der ab-
gegebenen glltigen Stimmen, findet Stichwahl unter den beiden sich bewerbenden Perso-
nen mit den hochsten Stimmenzahlen statt. *Haben im ersten Wahlgang mehr als zwei
Personen die gleiche hichste Stimmenzahl, wird die Wahl wiederholt. *"Haben mehrere Per-
sonen die gleiche zweithdchste Stimmenzahl, entscheidet das Los darlber, wer von ihnen
in die Stichwahl kommt. ®Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet gleichfalls das
Los.

§32
Anfragen

!Die Stadtratsmitglieder konnen in jeder Sitzung nach Erledigung der Tagesordnung an den
Vorsitzenden oder die Vorsitzende Anfragen Uber solche Gegenstéande richten, die in die Zu-
standigkeit des Stadtrats fallen und nicht auf der Tagesordnung stehen und spétestens am Sit-
zungstag bis 08:00 Uhr schriftlich oder elektronisch beim ersten Burgermeister bzw. dem Ge-
schéftsleiter angemeldet wurden. 2Nach Maglichkeit sollen der oder die Vorsitzende oder anwe-
sende Stadtbedienstete solche Anfragen sofort beantwortet werden. 3Ist das nicht mdglich, so
werden sie in der nachsten Sitzung oder schriftlich beantwortet. “Eine Aussprache iber Anfra-
gen findet in der Sitzung grundsétzlich nicht statt.

§33
Beendigung der Sitzung

Nach Behandlung der Tagesordnung und etwaiger Anfragen schliel3t der Vorsitzende oder die
Vorsitzende die Sitzung.

IV. Sitzungsniederschrift

8§34
Form und Inhalt

(1) 'Uber die Sitzungen des Stadtrats werden Niederschriften gefertigt, deren Inhalt sich nach
Art. 54 Abs. 1 GO richtet. 2Die Niederschriften werden getrennt nach offentlichen und nicht-
offentlichen Tagesordnungspunkten gefiihrt. *Niederschriften sind jahrgangsweise oder
nach Wahlperioden zu binden. “Die Sitzungsniederschrift wird in der Regel als Beschluss-
buch gefihrt.

(2) 'Als Hilfsmittel fiir das Anfertigen der Niederschrift konnen Tonaufnahmen gefertigt werden.
’Der Tontréager ist unverziiglich nach Genehmigung der Niederschrift zu I6schen und darf
AuRRenstehenden nicht zuganglich gemacht werden.







®3)

(4)

©®)

1)

)

®3)

(4)
®)

1)

()

!Ist ein Mitglied des Stadtrats bei einer Beschlussfassung abwesend, so ist dies in der Nie-
derschrift besonders zu vermerken. 2Jedes Mitglied kann verlangen, dass in der Nieder-
schrift festgehalten wird, wie es abgestimmt hat (Art. 54 Abs. 1 Satz 3 GO).

Die Niederschrift ist von dem oder der Vorsitzenden und von dem Schriftfiihrer oder der
Schriftfihrerin zu unterzeichnen und vom Stadtrat zu genehmigen (Art. 54 Abs. 2 GO).

Neben der Niederschrift werden Anwesenheitslisten gefihrt.

§35
Einsichtnahme und Abschrifterteilung

In die Niederschriften tber 6ffentliche Sitzungen kénnen alle Stadtbirger und Stadtbirge-
rinnen Einsicht nehmen; dasselbe gilt fir auswarts wohnende Personen hinsichtlich ihres
Grundbesitzes oder ihrer gewerblichen Niederlassungen im Stadtgebiet (Art. 54 Abs. 3 Satz
2 GO).

!Stadtratsmitglieder konnen jederzeit die Niederschriften tiber 6ffentliche und nichtoffentli-
che Sitzungen einsehen und sich Abschriften der in 6ffentlicher Sitzung gefassten Be-
schliisse erteilen lassen (Art. 54 Abs. 3 Satz 1 GO). *Abschriften von Beschliissen, die in
nichtoffentlicher Sitzung gefasst wurden, kdnnen sie verlangen, wenn die Grunde fir die
Geheimhaltung weggefallen sind (Art. 52 Abs. 3i. V. m. Art. 54 Abs. 3 Satz 1 GO).

'Niederschriften tber 6ffentliche Sitzungen kénnen den Stadtratsmitgliedern im Ratsinfor-
mationssystem zur Verfiigung gestellt werden. “Gleiches gilt fiir Beschliisse, die in nichtof-
fentlicher Sitzung gefasst wurden, wenn die Grinde flr die Geheimhaltung weggefallen
sind.

Die Absatze 1 und 2 gelten auch fir Niederschriften friherer Wahlzeiten.

In Rechnungsprifungsangelegenheiten kénnen die Stadtratsmitglieder jederzeit die Be-
richte Uber die Prifungen einsehen (Art. 102 Abs. 4 GO); Abschriften werden nicht erteilt.

V. Geschaftsgang der Ausschiisse

§ 36
Anwendbare Bestimmungen

'Fir den Geschaftsgang der Ausschiisse gelten die 88 19 bis 35 sinngemaR. 2 Stadtrats-
mitglieder, die einem Ausschuss nicht angehoren, erhalten die Ladungen zu den Sitzungen
nebst Tagesordnung nachrichtlich.

'Mitglieder des Stadtrats kénnen in der Sitzung eines Ausschusses, dem sie nicht angeho-
ren, nur als Zuhdrer anwesend sein. “Berét ein Ausschuss iiber den Antrag eines Stadtrats-
mitglieds, das diesem Ausschuss nicht angehort, so gibt der Ausschuss dem Antragsteller
Gelegenheit, seinen Antrag miindlich zu begriinden. *Satz 1 und 2 gelten fiir 6ffentliche und
nichtoffentliche Sitzungen.







VI. Bekanntmachung von Satzungen und Verordnungen

§37
Art der Bekanntmachung

Satzungen und Verordnungen werden durch Vergffentlichung im Amtsblatt der Stadt amtlich
bekannt gemacht.

C. Schlusshestimmungen

§38
Anwendung der Geschaftsordnung auf die Kindergartenstiftung Viechtach

Die Bestimmungen dieser Geschéaftsordnung gelten sinngemaf fur die Verwaltung der Kinder-
gartenstiftung Viechtach.

§ 39
Richtlinien zu den Erheblichkeitsgrenzen der GO

(1) Fdrden Vollzug des Haushalts der Stadt und der Kindergartenstiftung Viechtach gelten als
Richtlinien folgende Erheblichkeitsgrenzen zur Orientierung:

1.  Art. 66 Abs. 4 GO:
Mehrausgaben in erheblichem Umfang liegen bei einer Haushaltsstelle nur dann vor,
wenn sie mehr als 50.000 Euro betragen.

2. Art. 68 Abs. 2 Nr. 2 GO:
Erheblich sind Mehrausgaben bei einer Haushaltsstelle nur dann, wenn sie 5 v.H. des
gesamten Haushaltsvolumens ausmachen.

3.  Art. 68 Abs. 3Nr. 1 GO:
Eine Ausgabe ist erheblich, wenn sie 3 v.H. des Volumens des Vermdgenshaushalts
erreicht.
(2) Von den Richtlinien kann im Einzelfall durch Beschluss des Stadtrats abgewichen werden.
§40

Anderung der Geschéaftsordnung

Vorstehende Geschaftsordnung kann durch Beschluss des Stadtrats geandert werden.







§41
Verteilung der Geschaftsordnung

1Jedes Mitglied des Stadtrats erhélt ein elektronisches Exemplar der Geschaftsordnung. 2Im Ubrigen
wird die Geschaftsordnung im Ratsinformationssystem und auf der Internetseite der Stadt veréffentlicht.

8§42
Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

'Diese Geschaftsordnung tritt mit Wirkung vom 01.05.2020 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Ge-
schéaftsordnung vom 16.05.2014 aul3er Kraft.

Viechtach, 12.05.2020

Wittmann
erster Blrgermeister







Ortsrecht der Stadt Viechtach
konsolidierte Fassung

Verordnung
tUber die Freigabe von verkaufsoffenen
Sonntagen in der Stadt Viechtach
Im Jahr 2022
(Verkaufssonntageverordnung 2022)

Aktenzeichen:
Vorgang-Nummer:
Dokumenten-Nummer:

Vom:

Beschluss des Stadtrats vom:

Art der amtlichen Bekanntmachung:

Tag der amtlichen Bekanntmachung:

Inkrafttreten:

0281
005323
098643
07.12.2021
06.12.2021

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Viechtach
Nr. 22/2021 vom 07.12.2021

07.12.2021

08.12.2021







Aufgrund von 8 14 Abs. 1 Satz 1 i.V.m. Satz 2 des Gesetzes uber den Ladenschluss
(LadSchlG) vom 02.06.2003 (BGBI. | S. 744) und 8§ 12 der Verordnung uber die Zustan-
digkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverordnung — DelV) vom
28.01.2014 (GVBI. 2014 S. 22) -jeweils in der geltenden Fassung- erlasst die Stadt
Viechtach folgende Verordnung:

§1
Freigabe von verkaufsoffenen Sonntagen im Jahr 2022

Abweichend von den Vorschriften des 8 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LadSchIG dirfen in der
Stadt Viechtach mit Ausnahme der Ortsteile Hollenstein, Pirka, Schnitzmiihle und Wald-
frieden die Verkaufsstellen wie folgt gedffnet sein:

- Am 10.04.2022 von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr
- Am 22.05.2022 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
- Am 11.09.2022 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
- Am 16.10.2022 von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr

82
Hinweise

!Die Vorschriften des § 17 LadSchIG, die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes, des
Jugendarbeitsschutzgesetzes und des Mutterschutzgesetzes sind zu beachten und
werden durch die Verlangerung der Verkaufszeiten gemalf} dieser Verordnung nicht be-
rihrt. 2Auf die Ordnungswidrigkeitentatbestande des § 24 LadSchIG wird hingewiesen.

83
Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. ?Gleichzeitig tritt
die Verordnung uber die Freigabe von verkaufsoffenen Sonntagen in der Stadt
Viechtach im Jahr 2021 (Verkaufssonntageverordnung 2021), zuletzt geandert durch die
Verordnung zur Anderung der Verkaufssonntageverordnung 2021 vom 06.07.2021
(VITADI. Nr. 9/2021) aul3er Kraft.

Viechtach, 07.12.2021

Greill
2. Burgermeister







Stadt Viechtach
Geschaéftszeichen
1.0/6311/099455

Viechtach, 07.12.2021

Vollzug des Bayerischen Strafen- und Wegegesetzes (BayStrWG):
teilweise Aufstufung des Mitterweges

Verfiigung Bekanntmachung

1. Stralenbeschreibung
1.1 Bezeichnung der StraRe (Name, bisherige StraRenklasse/Hinweis auf Neubau)

Steiglochweg

Beschreibung des Anfangspunktes (z.B. km) Beschreibung des Endpunktes (z.B. km)

Flurnummer 751, Gemarkung Blossersberg, | Flurnummer 2155, Gemarkung Blossersberg

Bricklwiesweg
Stadt Landkreis
Viechtach Regen

2. Verfugung

2.1 Die unter Nr. 1. bezeichnete und im beiliegenden Lageplan rot markierte
O neugebaute Straf3e wird bestehende StraRe wird

gewidmet O aufgestuft O abgestuft
zur [ ortsstrake O Gemeindeverbindungsstrae
zum offentlichen Feld- und Waldweg [ beschrankt-offentlichen Weg

O Eigentimerweg

O eingezogen O teilweise eingezogen
2.2 Widmungsbeschrankungen

Beschrankt auf die Anlieger fiir den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr und die Anlie-
ger bebauter Grundstiicke

3. Trager der StraRenbaulast (Sonderbaulast)
Bezeichnung

Stadt Viechtach

4. Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfiigung Datum

Tag der Ingebrauchnahme fir den neuen Verkehrszweck
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Sonstiges
5.1 Griinde fur Widmung Widmungsbeschrankungen
O Umstufung O Einziehung O Teileinziehung

ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke
5.2 Die Verfiigung nach Nr. 2 kann wahrend der nachfolgenden tiblichen Offnungszeiten eingesehen werden

Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
Montag, Dienstag und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Bei (Bezeichnung, Ort, StralRe, Zimmer-Nummer)

Stadt Viechtach, Bauamt, Zimmer-Nr. 007, MdnchshofstralRe 31, 94234 Viechtach

in der Zeit von — bis

08.12.2021 bis 07.01.2022

Begrindung

Die Stadt Viechtach hat als ortlich zustandige StralRenbaubehdrde (Art. 58 Abs. 2 Nr. 3 Ba-
yStrWG) mit Beschluss des Bauausschusses vom 29.11.2021 die Widmung gemalf? Art. 6 Abs.
1 in Verbindung mit [ Art. 46 BayStrWG X Art. 53 BayStrWG beschlossen.

Die Widmung gilt zwei Wochen nach der ortsiiblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben
(Art. 41 Abs. 4 Satz 3 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG)).

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfigung kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Klage bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht in Regensburg
Postfach 110165, 93014 Regensburg
Haidplatz 1, 93047 Regensburg

schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschéaftsstelle dieses Ge-
richts erhoben werden. Die Klage muss den Klager, die Beklagte (Stadt Viechtach) und
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag ent-
halten. Die zur Begrindung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der
angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefigt werden. Der Klage und
allen Schriftsatzen sollen Abschriften fur die Ubrigen Beteiligten beigeflgt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:

Es besteht aufgrund des Gesetzes zur Ausfuhrung der Verwaltungsgerichtsordnung
(AGVWGO) keine Mdaglichkeit, gegen diese Allgemeinverfiigung Widerspruch einzulegen.

Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet
keine rechtlichen Wirkungen. Nahere Informationen zur elektronischen Einlegung von Rechts-
behelfen kdnnen der Internetprdsenz der Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit enthommen
werden (www.vgh.bayern.de).
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Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzantragen zum Verwaltungsgericht grundséatzlich ein
Gebuhrenvorschuss zu entrichten.

Gez.:
Hans Grell
2. Burgermeister
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Satzung iiber die féormliche Festlegung
des Sanierungsgebietes ,,Viechtach — Stadtkern 1“
(Sanierungssatzung — SanS)

Vom 07.12.2021

Die Stadt Viechtach erlasst aufgrund Art. 23 der Gemeindeordnung (GO) in Verbindung mit
§ 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) folgende Satzung:

§1

Festlegung des Sanierungsgebietes

(1) 'Im nachfolgend naher beschriebenen Gebiet liegen stiddtebauliche Missstdnde vor.
2Dieser Bereich soll durch stadtebauliche Sanierungsmaf3nahmen (wesentlich) verbessert
oder umgestaltet werden. Das insgesamt 49,4 ha umfassende Gebiet wird hiermit férmlich
als Sanierungsgebiet festgelegt und erhalt die Kennzeichnung ,Viechtach — Stadtkern I*.

(2) 'Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstiicke und Grundstlicksteile innerhalb der im
Lageplan vom 25.11.2021 (MaRstab 1:5000) abgegrenzten Flache. 2Dieser ist Bestandteil
dieser Satzung und als Anlage beigefigt.

(3) Werden innerhalb des Sanierungsgebiets durch Grundstiickszusammenlegungen
Flursticke aufgelést und neue Flursticke gebildet oder entstehen durch
Grundsticksteilungen neue Flurstlicke, sind auf diese insoweit die Bestimmungen dieser
Satzung ebenfalls anzuwenden.

§2

Sanierungsverfahren

1Auf Grundlage des § 142 Abs. 4 BauGB wird die Anwendung der Vorschriften des Dritten
Abschnitts des BauGB (besondere sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152 bis 156a
BauGB) ausgeschlossen. 2Das Sanierungsverfahren wird somit im vereinfachten
Sanierungsverfahren durchgefihrt.

§3
Genehmigungspflichten

(1) Die Vorschriften des § 144 BauGB Uber genehmigungspflichtige Vorhaben und
Rechtsvorgénge finden mit Ausnahme von § 144 Abs. 2 BauGB Anwendung.

(2) Hinsichtlich § 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB wird gemaR § 144 Abs. 3 BauGB flr das gesamte
Sanierungsgebiet allgemein die Genehmigung erteit.

§4

Fristen

'Gemall § 142 Abs. 3 BauGB wird die Rechtskraft der Sanierungssatzung auf 15 Jahre
befristet. 2Sollte die Durchfiihrung der Sanierung innerhalb von 15 Jahren nicht abgeschlossen
werden kénnen, kann die Rechtskraft der Sanierungssatzung durch Beschluss des Stadtrates
verldngert werden,

Gz. 3.0/0280/099937 Seite 1 von 3







§5

Inkrafttreten; AuBerkrafttreten

(1) Diese Sanierungssatzung wird gema} § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer Bekanntmachung
rechtsverbindlich.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.06.1992 auRer Kraft.

Viechtach, 07.12.2021
STADT VIECHTACH

; Oun & (\k/o/- &
s Greil N

zweiter Blrgermeister
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Stadt Viechtach

Satzung Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Viechtach - Stadtkern I"
Anlage zu § 1 Abs. 2

MaRstab: 1:5000
Stand: 25.11.2021
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Dr‘ucken Formular zurlicksetzen

Verwendungsnachweis zur Vorlage bei der Stadt Viechtach nach
dem Ortskernforderprogramm

1. Zuschussempfanger

ggf. Name des Vereins bzw. der Organisation ggf. Registergericht und -nummer

Familienname und Vorname des Vertreters des Vereins bzw. der Organisation

Anschrift des Vertreters (StraRe, Hausnummer, PLZ, Ort)

telefonische Erreichbarkeit des Vertreters (tagstber) E-Mail-Adresse
IBAN BIC Name des Kreditinstituts
2. Mallhahme

Bezeichnung wie im Antrag an die Stadt Viechtach auf Gewahrung einer Zuwendung nach dem Ortskernférderprogramm:

Sachlicher Bericht (kurze Beschreibung der durchgefiihrten Maf3nahme; ggf. Beiblatt verwenden)

MafRnahme abgeschlossen seit (Monat/Jahr)

3. bewilligter Zuschuss der Stadt Viechtach

Zuschuss gemaR Bewilligungsbescheid €

4. Bestatigung Vorsteuerabzug

Berechtigung zum Vorsteuerabzug nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes (UStG)
I:l liegt nicht vor. D liegt vor. In diesem Fall kénnen nur Netto-Betrage ohne Mehrwertsteuer angerechnet werden.

— . . 0,
I:l teilweise vorsteuerabzugsberechtigt mit Yo
In diesem Fall sind die Rechnungen/Aufwendungen, entsprechend der Aufteilung, einzureichen.

4. Ausgaben (Kostenaufstellung) ggt. Beiblatt verwenden

Lfd. | Ausfuhrende Firma Gewerk Rechnung vom Rechnungsbetrag/
Nr. Uberweisungsbetrag

OENONEOENONNONEONNO)
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5. weitere Zuschiisse ggf. Beiblatt verwenden

Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.)

Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Fachverband, Dachverband, Privatperson usw.)

6. ZahlenmaRBiger Nachweis

laut

Zuschuss der Stadt Viechtach laut Nr. 3 | Bewilligungsbescheid laut Abrechnung

weitere Zuschusse laut Nr. 5

Eigenmittel

Gesamtkosten

7. Hinweise

Die Regelungen des Kommunalen Fo&rderprogramms zur Durchfilhrung privater BaumaBnahmen im Rahmen der
Stadtebauférderung fir die Erhaltung des eigenstdndigen Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach
(Ortskernférderprogramm) und des Bewilligungsbescheides sind dem Antragsteller bekannt und werden als verbindlich
anerkannt.

Das  Ortskernforderprorgramm  ist Teil des  Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramms  Lebendige Zentren.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.staedtebaufoerderung.bayern.de. Entsprechend gelten auch die
Vorschriften der Richtlinien zur Forderung stadtebaulicher Erneuerungsmafnahmen (Stédtebauforderungsrichtlinien -
StBauFR).

Der Antragsteller verpflichtet sich, nach der Fertigstellung in Dokumentationen, Veroffentlichungen, Berichten und
elektroni-schen Medien etc. Uber die EinzelmaRnahme deutlich auf die Forderung in dem jeweiligen
Stéadtebauférderungsprogramm hinzuweisen. Der Antragsteller ist sich bewusst, dass der Bund, Freistaat Bayern und die Stadt
Viechtach die geférderte Ma3nahme dokumentieren, auswerten und verdffentlichen kann.

Zuschisse werden anteilig gekirzt, wenn die tatséchlich entstanden forderfahigen Kosten geringer sind als die bei der Bewilli-
gung des Zuschusses zu Grunde gelegten forderfahigen Kosten.

Dem Antragsteller ist bewusst, dass die Auszahlung des Zuschusses unter dem Vorbehalt der ausreichenden
Bereitstellung entsprechender Mittel durch die Stadt Viechtach steht. Uber die Gewéhrung des Zuschusses entscheidet
nach der Geschéftsordnung fir den Stadtrat der Stadt Viechtach bei Betrdgen bis 3.000 € der erste Bulrgermeister, tber
3.000 € der Stadtrat.
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8. Anlagen zum Verwendungsnachweis

|:| Kopien der Rechnungen und Zahlungshachweise (z.B. Kontoauszug)
Der Kontoauszug ist entsprechend der Rechnungsauflistung mit der Ifd. Nr. zu versehen.

D Bescheide anderer Zuschussgeber (z.B. Landkreis, Bezirk, Landesamt fiir Denkmalpflege usw.)

D 1 Satz Fotos (Vorher-Nachher-Fotodokumentation) in veréffentlichungsreifer Qualitat per E-Mail an rathaus@viechtach.de
|:| fur CO,-Einsparungen (energetische MalRnahmen): Beiblatt kommunales Fassadenprogramm®*

|:| fur Malnahmen, die der Anpassung an den Klimawandel dienen (Klimaanpassung): Beiblatt Klimaanpassung*

* Die Beiblatter sind im Internet unter https://www.stmb.bayern.de/buw/staedtebaufoerderung/rechtsgrundlagen_und_formulare/index.php abrufbar oder bei der
Stadt Viechtach erhaltlich.

9. Erklarung

Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der vorstehenden Angaben und der dem Verwendungsnachweis beiliegenden Anlagen wird
hiermit bestatigt.

Ort, Datum Unterschrift

Das Ortskernférderprogramm wird geférdert durch den Bund und den Freistaat Bayern.

% Bundesministerium
48 fur Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen “
STADTEBAU-
FORDERUNG Bayerisches Staatsministerium fiir
Cameindan oo™ U Wohnen, Bau und Verkehr

10. Priufung des Verwendungsnachweises durch die Stadt Viechtach

|:| Der Verwendungsnachweis wurde gepruft.
Es ergaben sich |:| keine Beanstandungen |:| die im beigeflgten Priifbericht ersichtlichen Beanstandungen.

|:| Es wurde festgestellt, dass, die MaRnahme wirtschaftlich und sparsam entsprechend dem Bewilligungs-
bescheid und dem Kommunalen Férderprogramm zur Durchfihrung privater BaumalRnahmen im Rahmen der
Stadtebauférderung fiir die Erhaltung des eigensténdigen Charakters des Ortskerns der Stadt Viechtach
(Ortskernforderprogramm) ausgefiihrt worden ist.

|:| Mangel und Anderungen gegeniiber diesen Bauunterlagen und Kostenabweichungen wurden festgestellt und
wurden baufachlich bewertet (siehe beigefugter Prifbericht).

Nach Prifung des Verwendungsnachweises errechnet sich folgende Zuschusssumme:

Gesamtkosten laut Verwendungsnachweis

Zuwendungsfahige Ausgaben

Max. zuwendungsféhige Ausgaben gemaR Ortskernférderprogramm

Zuschusssumme

Es stehen folgende Haushaltsmittel zur Verfiigung (HHSt. 6107.001.9870):

Die Entscheidung Uber die Gewahrung des Zuschusses obliegt dem ersten Birgermeister dem Stadtrat.

Aufgrund des Ergebnisses dieser Prifung ist Folgendes veranlasst:

|:| Auszahlung des Zuschussbetrages in Héhe von €.

|:| Auszahlungsanordnung wurde am erstellt.
Stadt Viechtach

Bauamt
Viechtach,

Unterschrift
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https://www.stmb.bayern.de/assets/stmi/buw/staedtebaufoerderung/beiblatt_klimaanpassung.pdf
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